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1. Unterrichtung über alle wesentlichen Angelegenheiten der Verwaltung 
 
 
Ein Rückblick auf die Arbeit des Kulturbüros Schwerin im Jahr 2021 

 
Der Bericht des Kulturbüros wird in Anlage 1 zur Verfügung gestellt. 
 
 
Konsolidierungsvereinbarung 2015-2020 

 
Nach Vorliegen des Beschlusses der Stadtvertretung über die Feststellung des Jahresabschlus-
ses für das Haushaltsjahr 2020 und die Entlastung des Oberbürgermeisters hat das Ministerium 
für Inneres, Bau und Digitalisierung der Landeshauptstadt Schwerin die erfolgreiche Beendigung 
der Konsolidierungsvereinbarung 2015-2020 bestätigt. 
 
Nach zähen Verhandlungen konnte am 27. Juli 2015 die Konsolidierungsvereinbarung zwischen 
dem Land Mecklenburg-Vorpommern und der Landeshauptstadt Schwerin geschlossen werden. 
Die Vertragsparteien waren sich einig, dass nur der schnellst­mögliche und dauerhafte vollstän-
dige Haushaltsausgleich die Wiedererlangung der vollen finanziellen Handlungsfähigkeit und 
damit eine kraftvolle Selbstverwaltung der Stadt sichert. Durch die Zuweisung einer Konsolidie-
rungshilfe sollte dieser Prozess durch das Land M-V unterstützt werden.  
 
Dazu wurden in der Konsolidierungsvereinbarung für die Jahre 2015-2020 Konsolidierungshilfen 
in Höhe von insgesamt 24,3 Mio. Euro in Aussicht gestellt. Für jedes Jahr wurden mit der Ver-
einbarung Teilziele für den maximalen jahresbezogenen Saldo der laufenden Ein- und Auszah-
lungen der Finanzrechnung ohne Berücksichtigung der Konsolidierungshilfe sowie die für das 
jeweilige Jahr möglichen Konsolidierungshilfen vereinbart. 
 

 
Konsolidierungsvereinbarung 

Haushaltsjahr Teilziel in Aussicht gestellte Konsolidierungshilfe 

2015 17.500.000 4.000.000 

2016 16.100.000 4.500.000 

2017 10.400.000 5.500.000 

2018 8.000.000 6.000.000 

 
Die Abrechnung des jeweiligen Teilziels erfolgte anhand des festgestellten Jahresabschlusses 
für das jeweilige Jahr. Abschlagszahlungen in Höhe von 80 % des jeweiligen Teilbetrages waren 
jedoch bereits möglich, wenn die Stadt das Erreichen des Teilziels anhand der vorläufigen Fi-
nanzrechnung nachweisen konnte. 
 
Die Landeshauptstadt Schwerin hat zum 01.01.2012 vom kameralen auf das doppische Rech-
nungswesen umgestellt. Bis zum Abschluss der Konsolidierungsvereinbarung im Jahr 2015 lag 
für die Landeshauptstadt Schwerin weder die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012, noch die darauf 
aufbauenden Jahresabschlüsse vor. Um also die Differenzbeträge zu den bereits gewährten 
Abschlägen zu erhalten, war es zwingend notwendig die Eröffnungsbilanz aufzustellen und die 
ausstehenden Jahresabschlüsse schnellstmöglich nachzuholen. 
 
In einem Kraftakt wurde das gesamte Vermögen der Landeshauptstadt Schwerin erfasst und 
bewertet, so dass die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 mit großem Zeitverzug in der Stadtver-
tretung am 29.02.2016 festgestellt werden konnte. Mit der Aufstellung der Eröffnungsbilanz wur-
de zeitgleich der letzte kamerale Jahresabschluss 2011 erstellt. Damit war die Basis zur Nach-
holung der noch ausstehenden Jahresabschlüsse überhaupt erst geschaffen worden  
 
Der zeitliche Ablauf für die Aufstellung, Prüfung und Feststellung der Jahresabschlüsse gestalte-
te sich folgendermaßen: 



 5 

 
 

Mitteilungen des Oberbürgermeisters zur 23. Sitzung der Stadtvertretung am 28.03.2022 

 

Haushaltsjahr Übergabe an das RPA Feststellung in StV am 

2011  29.02.2016 

Eröffnungsbilanz 2012 - 20151 29.02.2016 

2012 31.03.2017 11.12.2017 

2013 31.07.2017 23.04.2018 

2014 22.12.2017 10.09.2018 

2015 14.06.2018 03.12.2018 

2016 12.11.2018 28.10.2019 

2017 29.03.2019 02.12.2019 

2018 13.12.2019 26.10.2020 

2019 30.04.2020 07.12.2020 

2020 30.04.2021 06.12.2021 

 
Aus der Übersicht ist zu erkennen, dass in einem enormen Arbeitstempo die Jahresabschlüsse 
nachgeholt und auch geprüft wurden. Für den Jahresabschluss 2019 gelang es erstmalig, die-
sen in der gesetzlich vorgegebenen Frist aufzustellen und festzustellen. 
 
Mit der Feststellung der Jahresabschlüsse wurde es dann möglich, jeweils die Restbeträge aus 
der Konsolidierungshilfe abzurufen. Neben der vereinbarten Konsolidierungshilfe aus der Konso-
lidierungsvereinbarung wurden ein Aufstockungsbetrag zur Konsolidierungshilfe und Mittel aus 
dem Landeshauptstadtvertrag zum Abbau negativer Vorträge im Finanzhaushalt gewährt. In 
Summe belaufen sich die gewährten Entschuldungs- und Konsolidierungshilfen auf 32,8 Mio. 
Euro. 
 
Mit den Jahresabschlüssen stellten sich folgende Ergebnisse dar: 
 

Jahres 
abschluss 

Saldo der laufenden 
Ein- und Aus-

zahlungen 

im Ergebnis enthaltene  
Entschuldungs- und 

Konsolidierungshilfen 

Ergebnis bereinigt um ent-
haltene Entschuldungs- und 

Konsolidierungshilfen 

31.12.2015 -14.759.811 0 -14.759.811 

31.12.2016 -6.878.967 3.200.000 -10.078.967 

31.12.2017 -7.967.528 0 -7.967.528 

31.12.2018 12.195.097 12.724.560 -529.463 

31.12.2019 5.764.803 11.550.000 -5.785.197 

31.12.2020 15.397.766 5.369.593 10.028.173 

Summe  32.844.153  

 
Aus der Übersicht über die Jahresergebnisse wird ersichtlich, dass in 2020 nach Abzug der 
Konsolidierungshilfe erstmalig ein positives Jahresergebnis erzielt wurde und somit ein eigener 
Beitrag zur Haushaltskonsolidierung geleistet werden konnte. Dies war aufgrund der besseren 
und damit nunmehr als angemessen anzusehenden Finanzausstattung durch das neue FAG 
und nicht zuletzt den Theaterpakt möglich. 
 
Die Darstellung der Entwicklung des aufgelaufenen negativen Saldos der laufenden Ein- und 
Auszahlungen zeigt, dass dieser ab 2017 durch die gewährten Konsolidierungshilfen und in der 
Folge ab 2020 auch durch eigene Beiträge aus positiven Salden kontinuierlich gesenkt werden 
konnte: 
 

                                                
1 bilanzpositionsweise 
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Saldo der laufenden  

Ein- und Auszahlungen 

2015 -164.484.208 

2016 -171.363.175 

2017 -179.330.703 

2018 -167.135.605 

2019 -161.370.802 

2020 -145.973.035 

 
Der vollständige Haushaltsausgleich bleibt auch nach Erreichen des Konsolidierungsziels aus 
der Konsolidierungsvereinbarung 2015-2020 das Ziel. Das Erreichen dieses Ziels bis 2029 wur-
de im Haushaltssicherungskonzept mit Beschluss der STV am 06.12.2021 (DS-Nr. 00228/2021) 
verankert und wird durch Konsolidierungszuweisungen nach dem FAG unterstützt. 
 
 
Absage des Schweriner Altstadtfestes 2022 

 
Mit Datum vom 01.03.2022 hat der Veranstalter das diesjährige Schweriner Altstadtfest abge-
sagt.  
 
Im Vorfeld geführte Gespräche mit der Verwaltungsspitze und der Stadtmarketinggesellschaft 
mbH machten deutlich, dass der Veranstalter, wie viele andere auch, neben den Nachwirkungen 
der Corona-Pandemie, auch mit den allgemein gestiegenen Kosten für die Durchführung von 
Veranstaltungen, zu kämpfen hat. Unter den gegebenen Umständen ist eine rentable Durchfüh-
rung des Festes in der bekannten Form nicht mehr machbar. 
 
Mit einer finanziellen Förderung von ca. 50T€ könnte sich der Veranstalter, auch kurzfristig, 
noch eine Durchführung des Altstadtfestes 2022 vorstellen. Bemühungen seitens des Veranstal-
ters und der Verwaltung, um eine finanzielle Unterstützung, z.B. durch ein Sponsoring, waren 
aber leider nicht erfolgreich. 
 
Der Vertragsschluss für die Durchführung des Altstadtfestes erfolgte im Jahr 2019 für 5 Jahre. 
Eine Neuausschreibung wäre, wenn gewünscht, somit für 2024 erforderlich. 
 
Eine außerordentliche Kündigung des Vertrages wird hier wegen der besonderen Situation nicht 
gesehen. 
 
In Anlage 2 wird die E-Mail der Stadtmarketinggesellschaft und das Schreiben des Veranstal-
ters bzgl. der Absage beigefügt. 
 
 
Radverkehrsförderprogramm "Stadt und Land“ 

 
Eine Vielzahl an Hinweisen zu möglichen Förderprogrammen für den Radverkehr und dessen 
Infrastruktur erreichen die Landeshauptstadt Schwerin - u.a. durch die Vertreter des Radent-
scheides. 
 
Die seitens des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) bis 2023 be-
reitgestellten Mittel, insbesondere durch das Sonder- und auch Zusatzprogramm „Stadt und 
Land“, stellen eine weitere Möglichkeit zur Beantragung von Geldern dar. Diesem Aufruf sind wir 
bereits gefolgt und haben für die Vorhaben „Radweg Lankow-Medewege BA 2.1“, „Radwege 
Gadebuscher Straße“ und Radweg „B106 (Tunnel) bis Neumühler Weg 1.BA“ Fördermittel bean-
tragt. 
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Für die Vorhaben „Radweg Greifswalder Straße“ und „Bike&Ride Anlagen an allen DB-
Haltepunkten im Stadtgebiet“ sind ebenfalls Abstimmungen mit dem zuständigen Ministerium 
bereits erfolgt. Die zur Beantragung entsprechender Fördermittel notwendigen Planungen befin-
den sich in der Vorbereitung. 
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2. Stand der Abarbeitung der Beschlüsse der Stadtvertretung 
 
 
2.1 Übersicht 
Zu den folgenden Beschlüssen der Stadtvertretung liegen neue Informationen zum Stand der 
Abarbeitung bzw. Umsetzung vor und wurden in das Informationssystem eingestellt: 
 
 
Rauchfreie Haltestellen 
22. Stadtvertretung vom 31.01.2022; TOP 10; DS: 00201/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Rauchfreie Haltestellen (schwerin.de) 
 
Live-Stream Stadtvertretung Schwerin 
19. Stadtvertretung vom 30.08.2021; TOP 12; DS: 00077/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Live-Stream Stadtvertretung Schwerin 
 
Verbesserung Personalsituation Helios-Klinik Schwerin 
22. Stadtvertretung vom 31.01.2022; TOP 38; DS: 00344/2022 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Verbesserung Personalsituation Helios-Klinik 
Schwerin 
 
Kostenlose Schülerbeförderung 
21. Stadtvertretung vom 06.12.2021; TOP 35; DS: 00261/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Kostenlose Schülerbeförderung (schwerin.de) 
 
Wiederaufstellung der Plastik „Großer Schreitender Mann“ von Wieland Förster vor die 
Feierhalle auf dem Waldfriedhof 
13. Stadtvertretung vom 26.10.2020; TOP 13; DS: 00484/2020 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Wiederaufstellung der Plastik „Großer Schrei-
tender Mann“ von Wieland Förster vor die Feierhalle auf dem Waldfriedhof (schwerin.de) 
 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin – Kontogebühren ohne Antrag rückerstatten 
22. Stadtvertretung vom 31.01.2022; TOP 14; DS: 00233/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Sparkasse Mecklenburg-Schwerin - Kontoge-
bühren ohne Antrag rückerstatten 
 
Konzept Ordnungsdienst/ Konzept Aktionsprogramm "Sauberes und sicheres Schwerin" 
30. Stadtvertretung vom 28.08.2009; TOP 16; DS: 00087/2009 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Konzept Ordnungsdienst/ Konzept Aktionspro-
gramm "Sauberes und sicheres Schwerin"  
 

https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7783
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7654
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=8934
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=8934
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=8847
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7445
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7445
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7819
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7819
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=2749
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=2749
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2.2 Textfassungen 

 
 
Antrag (Fraktion DIE LINKE) 
Rauchfreie Haltestellen 

22. Stadtvertretung vom 31.01.2022; TOP 10; DS: 00201/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Rauchfreie Haltestellen (schwerin.de) 
 

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 

 

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert gemäß unserer Anfrage vom Dezember 2019, Rauch-
freiheit in den Haltestellen des Schweriner Nahverkehrs durch einen symbolischen Hinweis auf 
den einzelnen Aushängen an den Haltestellen umzusetzen. Die Umsetzung erfolgt mit dem 
nächsten Fahrplanwechsel. 

 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Mit dem Fahrplanwechsel am 3. Juli 2022 wird ein „Verbots“- Piktogramm auf dem 
Fahrplanaushang angebracht. 
 
Der Beschluss ist somit umgesetzt. 
 
 
Antrag (Mitgl. d. StV. Lothar Gajek, Martin Molter und Heiko Steinmüller) 
Live-Stream Stadtvertretung Schwerin 

19. Stadtvertretung vom 30.08.2021; TOP 12; DS: 00077/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Live-Stream Stadtvertretung Schwerin 
 

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 

 

Die Hauptsatzung wird bei § 4 im Absatz (1) wie folgt geändert: 
- Eine Speicherung der Daten erfolgt nicht. – 
Der Live-Stream der Stadtvertretung wird aufgezeichnet und auf der Internetseite der Landes-
hauptstadt Schwerin für jeweils ein Jahr öffentlich bereitgestellt. 
 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Am 03.02.2022 wurde die Hauptsatzung der Landeshauptstadt Schwerin in der Fassung des 
Beschlusses der Stadtvertretung vom 30.08.2021 öffentlich bekannt gemacht. Anschließend 
wurden die Sitzungen der Stadtvertretungen vom 08.11.2021, 06.12.2021 und 31.01.2022 auf 
dem YouTube-Kanal der Landeshauptstadt Schwerin hochgeladen und ab dem 04.03.2022 
veröffentlicht. Gemäß dem Beschluss vom 30.08.2021 werden die aufgezeichneten Sitzungen 
der Stadtvertretung für ein Jahr abrufbar sein. 
 
Der Beschluss ist somit umgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7783
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7654
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Antrag (Fraktion Unabhängige Bürger) 
Verbesserung Personalsituation Helios-Klinik Schwerin 

22. Stadtvertretung vom 31.01.2022; TOP 38; DS: 00344/2022 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Verbesserung Personalsituation Helios-Klinik 
Schwerin 
 

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 

 

Die Stadtvertretung beschließt, 
 
1. Die Stadtvertretung nimmt vor dem Hintergrund der kommunalen Verantwortung im Bereich 

Gesundheitsvorsorge mit großer Sorge die in öffentlich-rechtlichen und Sozialen Medien (u.a. 
NDR Nachrichten vom 13.01.2022) aufgezeigten Probleme in der medizinischen Versorgung, 
vor allem aber den Mangel an Fachärzten und Pflegepersonal in der Helios-Klinik Schwerin 
zur Kenntnis und fordert den Hauptgesellschafter auf, die für ein Krankenhaus der Maximal-
versorgung erforderliche Personalausstattung - aktuell insbesondere in der Hämatologie, On-
kologie, Traumatologie, Anästhesiologie, Kinderchirurgie und der Notaufnahme - durch ge-
eignete Maßnahmen unverzüglich sicherzustellen. 

2. Die Stadtvertretung beauftragt den Oberbürgermeister, dem Hauptgesellschafter diese Posi-
tion zu übermitteln. 

3. Der Oberbürgermeister wird ferner gebeten, unverzüglich auf die Einberufung einer Gesell-
schafterversammlung mit dem Ziel hinzuwirken, dass die Geschäftsführung der Gesellschaft 
gegenüber der Landeshauptstadt zu den Mängeln detailliert Stellung nimmt, Gründe dafür of-
fenlegt sowie Vorschläge zur Beseitigung der Probleme vorlegt. Hierbei sollte u.a. auch dar-
gelegt werden, welche Abweichungen es zwischen SOLL und IST in der Personalausstattung 
gibt, insbesondere bei den festen Beschäftigungsverhältnissen. Des Weiteren soll dargelegt 
werden, in welchen Bereichen der größte Personalmangel zu verzeichnen ist. 

4. Der Stadtvertretung ist über das Veranlasste und die Ergebnisse zu berichten. 

 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Position der Stadtvertretung wurde Helios unverzüglich nach der Beschlussfassung 
übermittelt. Am 28. März 2022 findet die Gesellschafterversammlung Helios zu der Thematik 
statt. Weitere Informationen erfolgen danach. 
 
 
Antrag (SPD-Fraktion) 
Kostenlose Schülerbeförderung 

21. Stadtvertretung vom 06.12.2021; TOP 35; DS: 00261/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Kostenlose Schülerbeförderung (schwerin.de) 
 

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 

 

1. Die Stadtvertretung beauftragt den Oberbürgermeister, den kostenfreien Schülernahverkehr 
in Ausgestaltung und Umfang des haushaltsändernden Beschlusses „Kostenfreier Schüler-
verkehr für Kl. 7 – 12/13 ab 01.08.2021“ vom 07.12.2020 (Antrag der Fraktionen von 
CDU/FDP, LINKE und UB vom 30.11.2020), zum 1.3.2022 umzusetzen und hierfür die im 
Zuge der Haushaltsgenehmigung 2021/2022 durch die im Einvernehmen mit der Stadtvertre-
tung ausgesprochene Haushaltssperre grundsätzlich freien Haushaltsmittel einzusetzen. 

2. Der Oberbürgermeister wird ferner beauftragt, in einem zweiten Schritt ab 2023 die kosten-
freie Nutzung des Nahverkehrs für Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 1 bis 6 im 
Sinne des „Haushaltsbegleitenden Beschlusses zur kostenfreien Schülerbeförderung“ vom 
07.12.2020 (Antrag der Fraktionen von CDU/FDP, LINKE und UB vom 20.11.2020) zu prüfen 

https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=8934
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=8934
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=8847
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und hierfür bei der Landesregierung um Finanzzuweisungen nachzusuchen. Der Stadtvertre-
tung ist bis zur Sitzung der Stadtvertretung im September 2022 ein Lösungsvorschlag zu un-
terbreiten. 

 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Einführung der kostenlosen Schülerbeförderung ist für die Schweriner Schülerinnen und 
Schüler der Klassenstufe 7 bis 12/13 zum 1. März 2022 erfolgt. Die Bekanntgabe erfolgte über 
eine Presseinformation, die Nahverkehr Schwerin GmbH und die Schulen. 
 
Neu ergeben hat sich, dass das Land nach vorheriger Aufstellung durch die Landeshauptstadt 
Schwerin für alle antragsberechtigen Schweriner Schülerinnen und Schüler nach den Kilometern 
den Förderbetrag auch ohne Antragstellung der Eltern zahlen wird. Dies ist später 
voraussichtlich auch für die Schülerinnen und Schüler ab 7 Jahre bis zur 6. Klasse anwendbar. 
Es wird von Seiten der Landeshauptstadt Schwerin jedoch noch ein Eigenbetrag bei der 
Umsetzung benötigt. 
 
 
Antrag (Fraktion Unabhängige Bürger) 
Wiederaufstellung der Plastik „Großer Schreitender Mann“ von Wieland Förster vor die 
Feierhalle auf dem Waldfriedhof 

13. Stadtvertretung vom 26.10.2020; TOP 13; DS: 00484/2020 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Wiederaufstellung der Plastik „Großer Schrei-
tender Mann“ von Wieland Förster vor die Feierhalle auf dem Waldfriedhof (schwerin.de) 
 

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 

 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, auf die Wiederaufstellung des Kunstwerkes „Großer 
Schreitender Mann“ an seinen ursprünglichen Standort hinzuwirken. 

 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Staatlichen Schlösser, Gärten und Kunstsammlungen MV haben in Absprache mit der Ernst-
Barlach-Stiftung Güstrow dem Anliegen der Landeshauptstadt Schwerin zugestimmt. Der 
Künstler, Wieland Förster, ist hiervon bereits in Kenntnis gesetzt worden. Zur Kostenermittlung 
für die Umsetzung des gesamten Projektes werden gegenwärtig die Erfordernisse hinsichtlich 
des Transportes, der Aufstellung und der Sicherung zwischen den Staatlichen Schlösser, Gärten 
und Kunstsammlungen MV und dem Kulturbüro der Landeshauptstadt Schwerin geklärt. 
 
 
Antrag (Mitgl. d. StV. Anita Gröger) 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin – Kontogebühren ohne Antrag rückerstatten 

22. Stadtvertretung vom 31.01.2022; TOP 14; DS: 00233/2021 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Sparkasse Mecklenburg-Schwerin - Kontoge-
bühren ohne Antrag rückerstatten 
 

Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 

 
Die Stadtvertretung beschließt, 
 
 

https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7445
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7445
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7819
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=7819
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1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, mit dem Vorstand der Sparkasse Mecklenburg-
Schwerin das Gespräch darüber zu führen, inwiefern die Sparkasse niederschwellige Mög-
lichkeiten für ihre Kunden anbieten kann, um zu Unrecht erhobene Gebühren zurück zu er-
statten. 

 
2 Der Oberbürgermeister berichtet der Stadtvertretung 
 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Der Oberbürgermeister hat am 10. März 2022 mit dem Vorsitzenden des Vorstandes der 
Sparkasse Mecklenburg-Schwerin, Herrn Kai Lorenzen, ein ausführliches Gespräch geführt. 
 
Zunächst ist mitzuteilen, dass alle Kundinnen und Kunden über den Kontoauszug über mögliche 
Ansprüche informiert wurden. Die Sparkasse geht zudem aktiv auf alle Kundinnen und Kunden 
zu. 
 
Den Erstattungen sind die Anpassungen des Grundpreises für das jeweilige Kontomodell sowie 
die Preisanpassung der Debit- und Kreditkarten zu Grunde zu legen. Ausschlaggebend ist der 
Preis, den der Kunde gewöhnlich monatlich gezahlt hat. 
 
Für die Kontomodelle des Althauses Mecklenburg-Schwerin liegen die Erstattungsbeträge 
bisher zwischen 7,00 und ca. 75,00 EUR. 
 
Für die Kontomodelle des Althaus Parchim-Lübz liegen die Erstattungsbeträge bisher zwischen 
31,50 und 99,00 EUR. 
 
Es ist ausreichend, dass Kundinnen und Kunden durch Vorsprache in der Filiale eine Erstattung 
einfordern. Bei Kundinnen und Kunden, die den AGBs nunmehr zugestimmt haben, ist eine 
Erstattung jedoch nicht mehr möglich. 
 
Diese Vorgehensweise wird seitens des Oberbürgermeisters als niederschwellig eingestuft. 
 
Der Beschluss ist somit umgesetzt. 
 
Schriftliche Stellungnahme der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin: 
 
BGH-AGB-Änderungsmechanismus  
 
1. Vorgehensweise 
 
Der BGH verlangt ausdrückliche Zustimmungen unserer Kunden. Den Prozess der Einholung 
dieser Zustimmungen, um neue und rechtswirksame AGB zu vereinbaren, haben wir im Oktober 
2021 gestartet. Betroffen sind ca. 170.000 Kunden. Für Kunden besteht die Möglichkeit, die 
Zustimmung auf verschiedenen Wegen zu erteilen. 
 
Folgende Maßnahmen wurden bisher umgesetzt: 
 

- Ein schriftlicher Hinweis, dass ggf. seit April 2018 vorhandene Ansprüche unserer 
Kundinnen und Kunden nicht beeinträchtigt werden, ist direkt über den Kontoauszug an 
alle Kunden gegangen. Insofern besteht für keinen Kunden die Gefahr, im weiteren 
Verlauf berechtigte Ansprüche zu verlieren. 

 
- Online-Banking-Kunden wurden ab dem 25.10.2021 mit einer Nachricht im 

Elektronischen Postfach gebeten, ihre Zustimmung zu den neuen Bedingungswerken 
(Allgemeine Geschäftsbedingungen/ Son-derbedingungen, Preis- und 
Leistungsverzeichnis) mit Wirkung zum 05.10.2021 zu erteilen. 
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- In persönlichen Beratungsgesprächen werden Kunden im stationären Vertrieb auf das 

Thema hingewiesen und um Zustimmung gebeten. 
 

- Social Media-Post vom 24.01.2022 zur Erinnerung von Online-Kunden  
Der Zustimmungsprozess läuft. Eine Mailingaktion zur Ansprache weiterer 
Kundengruppen ist in Planung. 

 
Fazit: Kunden wissen um ihre Ansprüche und werden einzeln von uns auf Zustimmung zu 
modifizierten AGB angesprochen (medial, persönlich, postalisch und/oder telefonisch). 
Abschluss (gemäß Erwartung der Bafin: Ende 2022). 
 
2. Historie 
 
Zuerst einmal ist es wichtig zu wissen, was genau der BGH in seinem Urteil vom 27.04.2021 
gegen die Postbank entschieden hat. Das Urteil bedeutet jetzt zweierlei: Zum einen kann es 
sein, dass Vertragsanpassungen in der Vergangenheit nicht wirksam vereinbart wurden. Dann 
sollte dies schnellstmöglich nachgeholt werden. Zum anderen müssen künftig wesentliche 
Vertragsanpassungen immer ausdrücklich vereinbart werden. Das ist mit mehr Aufwand für 
beide Seiten – und vielen Fällen auch mit mehr Papier – verbunden.  
Das BGH-Urteil richtet sich nicht gegen Höhe oder Angemessenheit von Entgelten. Es gilt: 
Leistung und Gegenleistung in ein ausgewogenes Verhältnis zu stellen. Auch hat der BGH kein 
Wort zu Rückforderungsansprüchen von Kunden verloren. Es ist also kein „Gebührenurteil“.  
Entschieden wurde aber, dass bei wesentlichen Änderungen bestehender Verbraucherverträge 
eine ausdrückliche Zustimmung der Kunden erforderlich ist. Bis dahin hatten AGB-Klauseln 
bestimmt, dass Kunden etwa im Falle von Entgelterhöhungen informiert wurden und dann 
innerhalb von zwei Monaten widersprechen konnten. Danach ging man von einer wirksamen 
Vereinbarung aus, der sogenannten Zustimmungsfiktion.  
Dieses Verfahren ist absolut üblich und wird in vielen Bereichen, weit über die Kreditwirtschaft 
hinaus, angewandt, etwa auch bei Abo-Entgelten von Medien. Da bei langlaufenden Verträgen 
immer wieder  
Anpassungen notwendig werden, diente das Verfahren dazu, den Aufwand für beide 
Vertragsparteien gering zu halten.  
Natürlich wird die Sparkasse das Urteil des BGH umsetzen und sich an geltendes Recht halten. 
Allerdings bedeutet dies nicht, dass Kunden in jedem Falle einen Rückerstattungsanspruch 
haben. Zum einen haben viele Kunden ausdrücklich den Entgelten zugestimmt. Zum anderen 
sind wir der Auffassung, dass unsere Leistung die Gegenleistung wert war. Die Kunden 
wussten, was sie bekamen, und sie wussten, was sie dafür bezahlen. Das war alles sehr 
transparent. Wir finden es deshalb nicht richtig, wenn Kunden jetzt für die Vergangenheit 
Rückforderungsansprüche geltend machen. Wenn dies geschieht, werden wir das natürlich 
prüfen. Denn uns ist an einer guten Kundenbeziehung gelegen, in der sich beide Seiten wohl 
fühlen. Stand heute gibt es ca. 1600 Rückforderungen. Die meisten Kunden empfinden es auch 
selbst nicht als fair, im Nachhinein das Entgelt für eine Leistung zurückzuverlangen, die man 
definitiv erhalten hat und bei der man zu jedem Zeitpunkt gewusst hat, was sie kostet.  
Wie bereits geschildert ist der Zustimmungsprozess mit allen ca. 170.000 Kunden bereits im IV. 
Quartal 2021 erfolgreich angelaufen. Die Zustimmung ist Voraussetzung, dass die 
Geschäftsbeziehung in bewährter Weise fortgeführt werden kann. Wo keine Einigung zur 
Änderung von wesentlichen Vertragsbedingungen gelingt, kann mangels einer gemeinsamen 
Vertragsgrundlage die Geschäftsbeziehung nicht fortgesetzt werden.  
Natürlich ist es unser Ziel, mit unseren Kunden möglichst langfristige Kundenbeziehungen zu 
erhalten. Beendigungen von Verträgen sind deshalb nicht unser Ziel, sondern immer nur das 
letzte Mittel, wenn eine Einigung definitiv nicht gelingt. Das ist wie überall im Wirtschaftsleben – 
ohne übereinstimmende Willenserklärungen geht es nicht.  
Darüber hinaus ist einerseits festzustellen, dass die Sparkasse Mecklenburg-Schwerin jedem 
Kunden, der seine Ansprüche begründet anmeldet, ein Angebot zur Erstattung formal nicht 
rechtswirksam vereinnahmter Kontopreise unterbreitet. Dies geschieht unabhängig von der 
Akzeptanz der Bedingungswerke und Preise. Damit wird den Kunden, welche die durch die 
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Rechtsprechung des BGH entstandenen Optionen nutzen möchten, ein entsprechender 
Ausgleich angeboten. Ein relativ kleiner Teil der Kunden haben bislang Ansprüche angemeldet.  
Andererseits waren den Kunden der Sparkasse die Preise für eine umfassende, verlässliche 
und qualitativ hochwertige Dienstleistung bekannt. Die Dienstleistungen seitens der Sparkasse 
wurden erbracht und durch die Kunden entsprechend vergütet. Insofern standen Leistung und 
Gegenleistung jederzeit in einem angemessenen Verhältnis, so dass sich keine Veranlassung 
für eine einseitige Erstattung an alle Kunden, also auch diejenigen, die sich nicht auf die formal 
nicht rechtswirksamen Vereinbarungen berufen, ergibt.  
Im Übrigen ergibt sich die Notwendigkeit, jeden Sachverhalt hinsichtlich möglicher weiterer 
Zustimmungen seitens der Kunden im Rahmen zwischenzeitlicher Geschäftsabschlüsse 
individuell zu betrachten.  
Darüber hinaus ist für eine sinnvolle Erstattung ein Ende des Erstattungszeitraumes erforderlich. 
Dieser wird sich regelmäßig durch das dokumentierte Akzeptieren der Bedingungen und Preise 
seitens der Kunden ergeben. Auch die sich daraus ergebenden, sehr unterschiedlichen 
Erstattungszeiträume lassen eine pauschale Erstattung nicht sinnvoll erscheinen.  
Mit jedem Kunden müssen neue AGB vereinbart werden.  
Die Sparkasse hat allen Kunden gegenüber eingeräumt, dass gegebenenfalls seit April 2018 
vorhandene Ansprüche nicht beeinträchtigt werden.  
 
Keine pauschalen Berechnungen: 
 
- Der Zeitraum muss klar sein. Dazu bedarf es einer Willenserklärung des Kunden 

(Zustimmung oder Ablehnung zu einem Stichtag).  
- Es ist zu klären, ob es bereits individuelle Zustimmungen im Rahmen anderer Geschäfte 

gibt?  
- Die meisten Kunden sind mit der Dienstleitung der Sparkasse zufrieden und stellen keine An-

sprüche, da sie die Preise kannten und wussten, was sie dafür bekamen. 
 
KAD-Text:  
Sehr geehrte Kundinnen und Kunden,  
aktuelle Entwicklungen veranlassen uns, die bereits einigen Kunden avisierte Anpassung der 
Kontoführungspreise, welche derzeit teilweise keine Rechtsgrundlage haben, bis auf weiteres 
nicht vorzunehmen.  
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass gegebenenfalls seit April 2018 vorhandene Ansprüche 
unserer Kundinnen und Kunden dadurch nicht beeinträchtigt werden.  
Alle Kundinnen und Kunden werden künftig individuell durch uns kontaktiert. Wir streben mit 
Ihnen allen in einem transparenten Verfahren eine rechtssichere Vereinbarung zu unseren AGB 
und Preisen an.  
Aufgrund der Vielzahl der damit verbundenen Vorgänge kann dies längere Zeit in Anspruch 
nehmen. Wir bitten Sie hierfür um Verständnis und ein wenig Geduld.  
Bei Fragen stehen Ihnen Ihre Beraterin oder Ihr Berater gern zur Verfügung. 
 
 
Beschlussvorlage 
Konzept Ordnungsdienst/ Konzept Aktionsprogramm "Sauberes und sicheres Schwerin" 

30. Stadtvertretung vom 28.08.2009; TOP 16; DS: 00087/2009 
SessionNet | Bürgerinformationssystem der LHS Konzept Ordnungsdienst/ Konzept Aktionspro-
gramm "Sauberes und sicheres Schwerin"  
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 

1. Die Stadtvertretung nimmt das Konzept zum Ordnungsdienst zur Kenntnis. 
2. Die Stadtvertretung nimmt das Konzept zum Aktionsprogramm „Sauberes und sicheres 

Schwerin“ zur Kenntnis. 
3. Mit der Umsetzung wird zum 01.01.2010 begonnen. 
4. Der Stadtvertretung wird jährlich Bericht erstattet. 

 

https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=2749
https://bis.schwerin.de/vo0050.asp?__kvonr=2749
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Hierzu wird im Rahmen der jährlichen Berichterstattung mitgeteilt: 
 
In der beigefügten Anlage 3 werden, wie in den Vorjahresberichten, die Kennzahlen des im 
Teilhaushalt 07 festgelegten „wesentlichen Produktes“ – Kommunaler Ordnungsdienst – darge-
stellt und kurz erläutert. 
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3. Beschlüsse des Hauptausschusses 

 
Der Hauptausschuss hat zwischen der 22. Sitzung der Stadtvertretung am 31. Januar 2022 
und der 23. Sitzung der Stadtvertretung am 28. März 2022 nachstehende Beschlüsse  
gefasst.  

 

Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten: 
 
Verkauf  eines Grundstückes an der B 104/Bahnübergang Medewege 
Vorlage: 00291/2021 

 
Der Verkauf des 161 m² großen Flurstückes 4/14, des 18.111 m² großen Flurstückes 4/15, des 
29.339 m² großen Flurstückes 4/16 und des 13.896 m² großen Flurstückes 11/32, alle Flur 1, 
Gemarkung Groß Medewege und belegen an der B104 wird beschlossen. 
 
 
Verkauf einer Teilfläche aus dem Flurstück 436, Flur 3, Gemarkung Friedrichsthal,  
belegen Lützower Ring 
Vorlage: 00159/2021 

 
Der Verkauf einer etwa 1.057 m² großen, unbebauten Teilfläche aus dem Flurstück 436, Flur 3, 
Gemarkung Friedrichsthal und belegen Lützower Ring wird beschlossen.  
 
Die Nebenkosten des Vertrages trägt die Käuferin. 
 
 
 
 

Weitere Beschlüsse: 
 
Familienjahreskarte im Zoo 
Vorlage: 00285/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beschließt, den Beschluss zur Familienjahreskarte  
(DS 1372/2018) insoweit zu modifizieren, dass er nur auf Familienjahreskarten Anwendung 
findet, die von Inhabern der Schwerin-Card erworben werden. Andere Familienjahreskarten 
nehmen an Entgeltanpassungen teil. 

 
 
Bebauungsplan Nr. 89.16 "Mueß - Alte Fähre" 
Öffentliche Auslegung 
Vorlage: 00135/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt die Beschlussvorlage ab. 
 
 
Besetzung einer vakant werdenden Stelle in der Stadtverwaltung Schwerin 
Vorlage: 00357/2022 

 
Die nachfolgend genannte Stelle wird durch den Hauptausschuss zur Wiederbesetzung freige-
geben. 
 



 17 

 
 

Mitteilungen des Oberbürgermeisters zur 23. Sitzung der Stadtvertretung am 28.03.2022 

Fachdienst  Bezeichnung     Bewertung 
Stellennummer 
32   FD Ordnung 
06429   SB Versammlungsrecht   E 9c TVöD 
 
 
Entscheidung über den Abschluss von Honorarverträgen mit einem Wert ab 30.000 € hier: 
Genehmigung zur Ausschreibung und Vergabe an den wirtschaftlichsten Bieter von Pla-
nungsleistungen für die Erschließung des Gewerbegebietes "Ehemaliger Verkehrshof" in 
Lankow 
Vorlage: 00287/2021 

 
1. Der Hauptausschuss entscheidet im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister die Aus-

schreibung für Planungsleistungen für die Leistungsphasen 3 bis 9 für die Erschließung 
des Gewerbegebietes „Ehemaliger Verkehrshof“ in Lankow über das Zentrale Vergabe-
management der Landeshauptstadt Schwerin durchzuführen. 

 

2. Der Hauptausschuss ermächtigt den Oberbürgermeister den wirtschaftlichsten Bieter zu 
beauftragen. 

 
 
Einstellung und Ernennung einer Beamtin der BesGr. A 13 LG 2, 2. EA im Fachdienst 37, 
verbunden mit der Übertragung der Funktion als stv. Fachdienstleitung 
Vorlage: 00356/2022 

 
Der Hauptausschuss beschließt im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister, die im Fach-
dienst 37 angesiedelte Stelle 07475, vorbehaltlich der fachlichen, der gesundheitlichen und der 
persönlichen Eignung, zu besetzen. Gleichzeitig werden die Aufgaben als stellvertretende Fach-
dienstleitung des Fachdienstes Feuerwehr und Rettungsdienst übertragen. 
 
 
Besetzung der Stelle Fachgruppenleitung Allgemeine Dienste im Fachdienst Soziales 
zum 01.06.2022 auf Dauer 
Vorlage: 00355/2022 

 
Gemäß § 5 Abs. 4 Nr. 9c) der Hauptsatzung beschließt der Hauptausschuss im Einvernehmen 
mit dem Oberbürgermeister die Besetzung der Stelle Fachgruppenleitung Allgemeine Dienste im 
FD Soziales, 50.1-4087, A 12LBesG, ab 01.06.2022 auf Dauer. 
 
 
Abschluss von Anschlusshonorarverträgen für Berater- und Autorentätigkeit für das Pro-
jekt „UNESCO-Welterbeantrag Residenzensemble Schwerin“ 
Vorlage: 00336/2022 

 
Der Hauptausschuss stimmt der Verhandlungsvergabe von 2 Honorarverträgen mit einem Wert 
von 38.000€ und 34.200€ zu: 
 
A) 1 Honorarvertrag mit dem Schwerpunkt Architektur inkl. Denkmalpflege & Baugeschichte mit 

spezifischer Kenntnis der Anforderungen für den UNESCO Welterbeprozess, insbesondere in 
Bezug auf Management und Monitoring. 

 
B) 1 Honorarvertrag mit dem Schwerpunkt Welterbestudien mit spezifischer Erfahrung und Ex-

pertise im Bereich Antragserstellung und Monitoring. 
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Bericht über die vorläufige Finanzrechnung 31.12.2021 
Vorlage: 00360/2022 

 
Der Bericht über die vorläufige Finanzrechnung zum 31.12.2021 wird durch den Hauptaus-
schuss zur Kenntnis genommen. 
 
 
Annahme von Geld- und Sachspenden 
Vorlage: 00326/2022 

 
1.) 
Der Hauptausschuss stimmt der Annahme von Geld- und Sachspenden entsprechend der  
Anlage 1 zu. 
 
2.) 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung stimmt der Annahme von Geld- und Sachspenden entsprechend der Anlage 
2 zu. 
 
 
Besetzung von vakant werdenden Stellen in der Stadtverwaltung Schwerin 
Vorlage: 00370/2022 

 
Die nachfolgend genannten Stellen werden durch den Hauptausschuss zur Wiederbesetzung 
freigegeben. 
 

Fachdienst  Bezeichnung          Bewertung 
Stellennummer 
 

37   FD Feuerwehr und Rettungsdienst 
00490    Einsatzbearbeiter*in/  
                                   Hauptbrandmeister*in                   A 9 BBesO 
06294, 06299,  Einsatzbearbeiter*in     E 9a TVöD 
06301, 06302   
 
 
Ersatzbeschaffung von Schulmobiliar für Schulen in städtischer Trägerschaft 
Vorlage: 00372/2022 

 
1. 
Der Hauptausschuss beschließt die Einleitung einer Vergabe nach § 12 i. V. m. § 8 Abs. 4 Nr. 
10 UVgO „Verhandlungsvergabe ohne Teilnahmewettbewerb“ über die Ausstattung (Mobiliar) 
von Schulen in städtischer Trägerschaft und ermächtigt den Oberbürgermeister, den Zuschlag 
auf das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen. 
 
2. 
Der Hauptausschuss beschließt die Einleitung einer Vergabe nach § 9 UVgO „Öffentliche Aus-
schreibung“ über die Ausstattung (Mobiliar) der Regionalen Schule mit Grundschule Astrid Lind-
gren und ermächtigt den Oberbürgermeister, den Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot zu 
erteilen. 
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Festlegung des Wahltages für die Wahl der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters 
der Landeshauptstadt Schwerin für das Jahr 2023 
Vorlage: 00375/2022 

 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung legt als Wahltag für die Wahl der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeis-
ters der Landeshauptstadt Schwerin den 4. Juni 2023 fest. Als Termin für eine mögliche Stich-
wahl wird der 18. Juni 2023 festgelegt. 
 
 
Entscheidung über die Einleitung des Vergabeverfahrens nach § 5 Abs. 4 Nr. 1b der 
Hauptsatzung der Landeshauptstadt Schwerin - hier: Agenturrahmenvertrag für das 
Standortmarketing 
Vorlage: 00329/2022 

 
Der Hauptausschuss ermächtigt den Oberbürgermeister gemäß § 5 Abs. 4 Nr. 1b der Hauptsat-
zung die Leistungen zur Unterstützung des Standortmarketings in Form eines Agenturrahmen-
vertrags neu auszuschreiben und dem wirtschaftlichsten Angebot den Zuschlag zu erteilen. 
 
 
Information über das Ergebnis der Ausschreibungen von Investitionskrediten im Haus-
haltsjahr 2021 
Vorlage: 00306/2021 

 
Der Hauptausschuss nimmt die Beschlussvorlage zur Kenntnis und empfiehlt der Stadtvertre-
tung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Ausschreibungsergebnisse für die im Jahr 2021 aufgenommenen Investitionskredite werden 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
ÖPNV-Bevorrechtigung und Koordination der Lichtsignalanlagen auf den Straßen „Gade-
buscher Straße“ und „Lärchenallee“ 
Vorlage: 00294/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt die Beschlussvorlage ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls 
die Ablehnung der Vorlage. 
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Neubau einer Zweifeldhalle mit Gymnastikraum am Standort Lise-Meitner-Straße 3 
Vorlage: 00310/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Die Stadtvertretung beschließt die Errichtung einer Zweifeldhalle mit Gymnastikraum am 
Standort Lise-Meitner-Straße 3 als Ersatzneubau für die bestehenden Sporthallen Lise-
Meitner-Straße 3 und Ziolkowskistraße 16a. 

2. Die beiden Bestandshallen werden abgerissen. 
3. Im Falle eines Kaufinteresses an der Sporthalle Ziolkowskistraße 16a entfällt der Abriss 

dieser Sporthalle ohne Auswirkung auf den Beschlusspunkt 1. 
 
 
Petition des Landesverbandes für Kindertagespflege M-V vom 11.11.2021 zur Situation 
der Schweriner Kindertagespflegepersonen 
Vorlage: 00332/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Petition wird zurückgewiesen. 
 
 
Abschluss eines Städtebaulichen Vertrages zum Bebauungsplan Nr. 113 "Warnitz - 
Kirschenhöfer Weg II" 
Vorlage: 00302/2021 

 
Der Hauptausschuss beschließt den Abschluss des Städtebaulichen Vertrages (Erschließungs-
vertrages) zum Bebauungsplan Nr. 113 „Warnitz Kirschenhöfer Weg II“ zwischen der Landes-
hauptstadt Schwerin und der Walter Wiese Grundstücks- und Erschließungs GmbH. 
 
Der Erschließungsträger wird gebeten, den angrenzenden Spielplatz um ein Spielgerät und eine 
Sitzbank zu ergänzen. 
 
 
Bebauungsplan Nr. 113 "Warnitz - Kirschenhöfer Weg II" 
Vorlage: 00334/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beschließt den Bebauungsplan Nr. 113 „Warnitz - Kirschenhöfer Weg II" mit 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil (Teil B) gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung und 
billigt die Begründung. 
 
 
Bebauungsplan Nr. 118 „Warnitzer Feld" 
Vorlage: 00335/2022 

 
Der Hauptausschuss nimmt die Auswahl des integrierten städtebaulichen Entwurfes im Zuge der 
Mehrfachbeauftragung zum Bebauungsplan Nr. 118 „Warnitzer Feld" durch die Jurysitzung vom 
03.12.2021 zur Kenntnis. 
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6. Änderung des Flächennutzungsplans der Landeshauptstadt Schwerin "Krebsförden" 
Vorlage: 00309/2021 

 
Der Hauptausschuss beschließt, den Entwurf zur 6. Änderung des Flächennutzungsplans mit 
Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer von einem Monat öf-
fentlich auszulegen 
 
Bebauungsplan Nr. 116 "Krebsförden - Gewerbe- und Sondergebiet Grabenstraße" 
Vorlage: 00313/2021 

 
Der Hauptausschuss beschließt, den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 116 "Krebsförden – 
Gewerbe- und Sondergebiet Grabenstraße“ mit Begründung und Umweltbericht gemäß § 3 Abs. 
2 BauGB öffentlich auszulegen. 
 
 
Besetzung von vakanten bzw. vakant werdenden Stellen in der Stadtverwaltung Schwerin 
Vorlage: 00383/2022 

 
Die nachfolgend genannten Stellen werden durch den Hauptausschuss zur Wiederbesetzung 
freigegeben. 
 
Fachdienst  Bezeichnung     Bewertung 
Stellennummer 
10   FD Hauptverwaltung 
06327   Sachbearbeiter*in Organisation  E  10 TVöD / A11 
06360   Sachbearbeiter*in Personal   A  11 gD BBO 
 
32   FD Ordnung 
00389, 03670  Außendienstmitarbeiter*in KOD  E   8 TVöD 
 
41   Kulturbüro 
01455   Musikpädagoge*in    E  9b TVöD Musik 
07578   Musikpädagoge*in    E  9b TVöD Musik  
 
50   FD Soziales 
01633   Fachassistent*in    E  9a TVöD 
 
53   FD Gesundheit 
04051   Gesundheitsaufseher*in   E  9a TVöD 
04025   SB Betreuungsbehörde   S 11b TVöD SuE 
 
69   FD Verkehrsmanagement 
04227   Techn. SB Verkehrsplanung   A  12 gD BBO 
04285   Techn. SB Straßenbau   E  11 TVöD Ing 
 
 
Besetzung Stelle Leitung Fachgruppe Straßenbau und -verwaltung/Erschließungs-und 
Ausbaubeiträge im Fachdienst Verkehrsmanagement 
Vorlage: 00365/2022 

 
Gemäß § 5 Abs. 4 Nr. 9 b und c der Hauptsatzung beschließt der Hauptausschuss im Einver-
nehmen mit dem Oberbürgermeister die Besetzung der Stelle Fachgruppenleitung Straßenbau-
und –verwaltung/ Erschließungs-und Ausbaubeiträge, 69.3.-4159, in Vollzeit und ab 01.03.2022 
mit einer Eingruppierung nach E 14 TVöD. 
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Entscheidung über die Abschlüsse zweier Rahmenverträge mit einem Wert ab 30.000 € 
Vorlage: 00380/2022 

 
Der Hauptausschuss entscheidet im Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister, folgende Ver-
träge für 2 Jahre zu schließen: 
 
1. Zeitvertrag Instandhaltung Straßenbeleuchtung Los 1 Ost 
2. Zeitvertrag Instandhaltung Straßenbeleuchtung Los 2 West 
 
 
Beschluss des Entwurfes für den Managementplan der potenziellen UNESCO Welterbe-
stätte „Residenzensemble Schwerin“ 
Vorlage: 00352/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Landeshauptstadt Schwerin beschließt den vorgeschlagenen Managementplan der potenzi-
ellen Welterbestätte „Residenzensemble Schwerin“ für die Bewerbung zum UNESCO Weltkul-
turerbe. 
 
Folgende Punkte der Änderungsliste in der Fassung der Stellungnahme der Verwaltung werden 
übernommen: 
 
Punkt 2 der Änderungsliste: 
In der Übersicht „Das authentische Welterbe“, Spalte „Ziele“ wird vorgeschlagen, nach „Schutz, 
Pflege und Ergänzung für das Residenzensemble prägender Raumumgebungen, Zugangssitua-
tionen und Blickbeziehungen“ „einschließlich der Erlebbarkeit des Residenzensembles vom 
Wasser her“ einzufügen. 
 
Punkt 6 der Änderungsliste: 
Aufnahme Denkmalschutz Kaninchenwerder im Kapitel 9. 
 
Punkt 7 der Änderungsliste: 
Die Zielstellung „Vereinbarkeit von Natur- und Denkmalschutz“ wird übernommen. 
 
Punkt 8 der Änderungsliste: 
Verbesserung der Erlebbarkeit des Franzosenweges vom Schlossgarten bis Zippendorf und 
weiter über das ehemalige Dominialdorf Mueß bis zum ehemaligen Treidelpfad entlang der Stör. 
 
 
Bebauungsplan Nr. 123 "Radlerhütten" - Satzungsbeschluss - 
Vorlage: 00255/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beschließt den Bebauungsplan Nr. 123 „Radlerhütten“ gemäß §10 Absatz 1 
BauGB als Satzung. Die Begründung zur Satzung wird gebilligt. 
 
 
7. Änderung des Bebauungsplans Nr. 16.91.01 "Zippendorf" 
Vorlage: 00377/2022 

 
Der Hauptausschuss beschließt, den Entwurf der 7. Änderung des Bebauungsplans  
Nr. 16.91.01 "Zippendorf“ mit Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
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Rahmenplan zur Revitalisierung der Dorf- und Museumsanlage in Schwerin-Mueß zur tou-
ristischen und bildungskulturellen Nutzung - Verkehrs- und Parkraumkonzept 
Vorlage: 00315/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 

 
Der Stadtvertretung nimmt das Verkehrs- und Parkraumkonzept zur Kenntnis und stimmt der 
Umsetzung des Szenarios 1 zu. 
 
Es muss im Zuge des weiteren Verfahrens der potenziellen Umwidmung einzelner Kleingarten-
Parzellen am Reppin sichergestellt sein, dass der Kleingartenverein stets ein Vetorecht innehat. 
Es darf nicht zu einem Automatismus führen, dass bei zeitweisen Leerstand/Nichtnutzung einer 
Parzelle, sofort neuer Parkraum durch die Verwaltung geschaffen wird. Die Mitbestimmung des 
Kleingartenvereins am Reppin genießt vor dem Hintergrund getätigter Vereinbarungen höchste 
Priorität 
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4. Bearbeitungsstand von in den Hauptausschuss verwiesenen Anträgen 

 
Beleuchteter Stern als Willkommensgruß für Neugeborene 
Antragstellerin: AfD-Fraktion 
Vorlage: 00246/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Handlungskonzept zur Verbesserung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
Antragstellerin: Fraktion Unabhängige Bürger 
Ersetzungsantrag der AfD-Fraktion 
Vorlage: 00252/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtvertretung unter Beteiligung aller 
Akteure Vorschläge zu unterbreiten, wie 

1. mutwillige Zerstörungen (Sachbeschädigungen) im Zusammenhang mit Freizeitaktivi-
täten/ 
Treffs von Feiernden im öffentlichen Raum unterbunden, 
2. Lärmbelästigungen eingedämmt, 
3. Alkoholmissbrauch (insbesondere von Jugendlichen) verhindert und 
4. die Einhaltung des Jugendschutzgesetzes gewährleistet werden können. 

 
Hierbei ist gezielt das Gespräch mit den Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu suchen, um 
auch neue Möglichkeiten für die Freizeitgestaltung und Trefforte zu erschließen. Neben dem 
Polizeirevier Schwerin sind hierbei insbesondere Schulen, Streetworker, die freien Träger der 
Jugendhilfe, Elternvertretungen und gegebenenfalls auch die Gemeinden im Schweriner Umland 
mit einzubeziehen. 
 
Der Stadtvertretung ist zur September-Sitzung 2022 ein Bericht mit den veranlassten Maßnah-
men und weiteren Lösungsvorschlägen vorzulegen. 
 
 
Ehrung verdienstvoller Sportlerinnen und Sportler der Landeshauptstadt Schwerin 
Antragsteller: Mitglied der Stadtvertretung Lothar Gajek 
Vorlage: 00243/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird gebeten die Voraussetzungen dafür zu schaffen, herausra-
gende Leistungen Schweriner Sportlerinnen und Sportler mit einem „Walk of Sport“ zu 
würdigen. Dazu ist ein geeigneter Platz (Straße / Weg) zu benennen, um dort die Ehrun-
gen mit einer Bronzeplakette vorzunehmen. Die Kosten für eine Platte liegen je nach 
Aufwand zwischen 3000 – 4000 €. 
 
Zur Finanzierung dieser wird der Oberbürgermeister gebeten Partner z.B. die Schweriner 
Bürgerstiftung und Stiftung der Sparkasse Mecklenburg-Schwerin in der Landeshaupt-
stadt Schwerin zu gewinnen, so dass die „Walk of Sport“ entstehen und wachsen kann. 

 
2. Für den Fall, dass die „Walk of Sport“ von Privatpersonen bzw. Vereinen umge-

setzt werden kann, stellt die Verwaltung nach Absprache mit den Initiator*innen 
einen Standort zur Verfügung.   
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Dezentrale Unterbringung von Geflüchteten im Anerkennungsverfahren 
Antragsteller: SPD-Fraktion, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Vorlage: 00263/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
Die Stadtvertretung spricht sich dafür aus, dass die Unterbringung von Geflüchteten in Schwerin 
nicht mehr in nur einem großen Objekt konzentriert wird.  
 
Zu diesem Zweck wird der Oberbürgermeister beauftragt, in Gesprächen mit dem Land zu 
erreichen, dass es dieser strategischen Neuausrichtung zustimmt und auskömmlich finanziert. 
 
Eine Bezuschussung soll nicht nur für die Sanierung vorhandener Objekte, sondern auch für 
Neubauten beispielsweise in Modulbauweise erfolgen. Zusätzlich wird der Oberbürgermeister 
beauftragt, alle ungenutzten und innerhalb der nächsten 12 Monate freiwerdenden Liegenschaf-
ten für eine Nutzung zu prüfen und der Stadtvertretung darüber bis zur Sitzung im Mai 2022 zu 
berichten. 
 
 
Der Alte Garten in neuem Gewand! Offene und bürgerfreundliche Nutzung des Platzes 
ermöglichen und aktiv gestalten 
Antragstellerin: SPD-Fraktion 
Ergänzungsantrag Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) 
Vorlage: 00260/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag und den Ergänzungsantrag ab und empfiehlt der Stadt-
vertretung ebenfalls die Ablehnung des Antrages sowie des Ergänzungsantrages. 
 
 
Stadion Paulshöhe bis zum Abriss weiter nutzen 
Antragsteller: Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) 
Vorlage: 00266/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Klima-Allianz in Schwerin stärken 
Antragsteller: Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) 
Vorlage: 00270/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Kommunalen Klimaschutz voranbringen – Nutzung der Solarenergie verstärken 
Antragstellerin: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Ergänzungsantrag Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) 
Vorlage: 00339/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung Schwerin fasst in Ergänzung der bisher zum Thema Solarenergie gefassten 
Beschlüsse folgenden Beschluss. Die Verwaltung wird beauftragt: 
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1.  
Bei allen Neu-Eindeckungen und Sanierungen von kommunalen Dächern, welche über 
Einstrahlungswerte verfügen, die eine wirtschaftliche Erschließung des solaren Einstrah-
lungspotenzials erlauben und keine statischen oder denkmalschutzrechtlichen Sonderlö-
sungen bedürfen, ist grundsätzlich eine entsprechende Solarthermie- bzw. Photovoltaik-
anlage vorzusehen. 
Anderenfalls ist durch unabhängige Berechnung nachzuweisen, dass durch Fremdbezug 
von Strom geringere Kosten und CO2-Emissionswerte als durch Solar-PV-Anlagenerträge 
erreicht werden können. 
Hierzu sind mögliche Einnahmen aus Volleinspeisung nach den aktuellen Einspeisever-
gütungen ebenso zu berechnen, wie Ersparnisse durch vermiedene Fremdbezugskosten 
aus Eigenversorgungseinsparungen und Überschuss-Einspeisevergütungsbeträgen. 
 
2.  
die Errichtung von sogenannten Solarparkplätzen (Solarzellen-Dächer oberhalb von Parkplät-
zen) bei kommunalen Parkplätzen zu prüfen und umzusetzen. Bei technischer und wirtschaftlich 
vertretbarer Eignung sollen entsprechende Anlagen realisiert werden. Mindestens eine Anlage 
soll beispielhaft bis 2023 verwirklicht werden. 
 
3.  
gemeinsam mit den städtischen Eigenbetrieben zu prüfen, welche kommunalen Gebäude be-
züglich Statik und Einbindungsmöglichkeiten in das Stromnetz in besonderer Weise für die In-
stallation von Dach- und Fassadenphotovoltaik-Anlagen geeignet sind (Verwaltungsgebäude, 
Garagen, Sporthallen, Schulgebäude usw.). Für diese Prüftätigkeit sind Fördermittel einzuwer-
ben. Die geeigneten Gebäude sind anschließend für die Errichtung von Photovoltaikanlagen 
durch Dritte besonders zu bewerben bzw. es sind Photovoltaik-Projekte nach Möglichkeit mit 
Beteiligung der Kommune dort zu realisieren.  
 
4.  
zu prüfen, inwieweit die vorhandenen Lärmschutzwände an Straßen auf dem Stadtgebiet der 
Stadt Schwerin für die nachträgliche Installation von Solarpaneelen geeignet sind. 
 
5.  
Im Rahmen der Prüfung auf Eignung für Solarpanelen/Solaranlagen wird stets auch alter-
nativ die Eignung einer Begrünung der Flächen/Dächer geprüft. Der Stadtvertretung wird 
über die Prüfungen berichtet. 
 
 
Entwicklung einer Heimstätte für den Handball in der Landeshauptstadt Schwerin 
Antragstellerin: CDU/FDP-Fraktion, Fraktion DIE LINKE, Fraktion Unabhängige Bürger 
Vorlage: 00347/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, der Stadtvertretung ein Konzept für eine Heim-
stätte für den Handball der Schweriner Damen- und Herren-Mannschaften im Ligabetrieb 
vorzulegen. Die entsprechenden Vereine Mecklenburger Stiere und SV Grün-Weiß 
Schwerin sind frühzeitig und umfassend zu beteiligen.  

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob Mittel des Landessportbundes oder 
andere öffentliche Förderquellen für Errichtung und Betrieb der Heimstätte, egal ob Neu- 
oder Umbau, und für die anschließende Ausrüstung genutzt werden können.  

3. Das zu erstellende Konzept, das neben konkreten liegenschaftlichen Vorschlägen auch 
Zeitplanungen, Kostenschätzungen und Finanzierungsquellen umfasst, ist der Stadtver-
tretung bis zum Sommer 2023 vorzulegen.  
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„Von der Straße in die Halle“ - Sporthallennutzungsmöglichkeiten nach Hamburger Vor-
bild erweitern 
Antragstellerin: Fraktion DIE LINKE. 
Vorlage: 00346/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, einen Dialogprozess mit den Trägern der Kinder- und 
Jugendhilfe, dem jeweils zuständigen Stadtteilmanagement sowie weiteren Akteure aus der 
Vereinslandschaft zu initiieren. Ziel soll es sein, bestehende Ressourcen in den Schweriner 
Sporthallen künftig besser zu nutzen und weitergehende, sinnvolle Angebote für Kinder, Jugend-
liche und Familien, insbesondere in Brennpunktstadtteilen zu unterbreiten. 
 
 
Erbbaurecht für städtischen Grund 
Antragstellerin: Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Änderungsantrag Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) vom 27.01.2022 
Vorlage: 00338/2022 

 
Der Hauptausschuss verweist den Antrag und den Änderungsantrag in den Ausschuss für Wirt-
schaft, Tourismus und Liegenschaften sowie in den Ausschuss für Finanzen zur Vorberatung. 
 
 
Chancengleiches Lernen für alle Schülerinnen und Schüler ermöglichen 
Antragsteller: Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) 
Vorlage: 00351/2022 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Weiterentwicklung des Quartiersmanagements Weststadt 
Antragsteller: Ortsbeirat Weststadt 
Vorlage: 00323/2021 

 
Der Hauptausschuss verweist den Antrag (hier Beschlusspunkt 2.) in den Ausschuss für Bil-
dung, Sport und Soziales sowie in den Ausschuss für Finanzen zur Vorberatung. 
 
 
Schaffung von Transparenz in Schweriner Pflegeeinrichtungen 
Antragstellerin: Fraktion Unabhängige Bürger 
Vorlage: 00343/2022 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt,  
 
a) die Stadtvertretung halbjährig über die Ergebnisse der Qualitätsprüfungen von Schweriner 
Pflegeeinrichtungen nach dem Einrichtungenqualitätsgesetz zu informieren, 
 
b) die vorübergehend ausgesetzten Prüfungen in Abstimmung mit dem Sozialministerium 
schnellstmöglich nachzuholen, 
 
c) die Veröffentlichungen der Prüfergebnisse auf der Internetseite der Stadt zu aktualisieren und 
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prominenter auszuweisen. 
 
 
Lockerung für Straßenmusik während des Weihnachtsmarktes | neuer Betreff: Lockerung 
für Straßenmusik bei Festen 
Antragsteller: Mitglied der Stadtvertretung Stephan Martini (ASK) 
Vorlage: 00264/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Start einer neuen Anti-Graffiti-Kampagne 
Antragstellerin: AfD-Fraktion 
Ersetzungsantrag Fraktion DIE LINKE vom 26.08.2021 
Vorlage: 00199/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert zu prüfen, welche zusätzlichen Freiflächen für die künstle-
rische Betätigung der Sprayer der Schweriner Graffiti-Szene zur Verfügung gestellt werden kön-
nen. Denn das Phänomen „Street Art im öffentlichen Raum“ ist eben nicht gleichzusetzen mit 
Vandalismus und Rabaukentum. Hier sollten wir differenzieren und dieser Variante der Aus-
drucksformen von Jugendkultur auch eine progressive Nische zur Betätigung einräumen.  
 
Denkbar wäre es auch, ein Web-Portal für die Besitzer nichtstädtischer Flächen über die Home-
pagepräsenz der Landeshauptstadt einzurichten. – Private Eigentümer von Flächen, die gewis-
sermaßen „in gelenkten Bahnen“ die Ausdrucksmöglichkeiten der Schweriner Graffiti-Szene 
befürworten, können so animiert werden, Flächen unbürokratisch zu melden und eventuell zu 
arrangieren/vorzubereiten. 
 
 
Kleingärten in der Anlage des Kleingartenvereins „Am Reppin“ e.V. erhalten 
Antragsteller: Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Vorlage: 00253/2021 

 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Der Klimawandel verlangt Handeln – Auf Straßenneubauvorhaben verzichten 
Antragsteller: Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Vorlage: 00195/2021 

 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beauftragt den Oberbürgermeister, mit dem Ziel der Klimaneutralität 
Schwerins im Jahr 2035, konkrete verkehrliche Maßnahmen zu treffen, mit der sich CO2-
Einsparungen ergeben, u.a.: - Erhöhung des Fuß- und Radverkehrsanteils am Gesamtverkehr - 
Erhöhung des Anteils der Nutzung des ÖPNV am Gesamtverkehr - Verlagerung von KfZ-
Fahrten im Stadt-Umland-Verkehr auf den Umlandverbund. 
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Für die Mitteilungen OB Stadtvertretung im März 

 

 

 

Kultur in Schwerin 

Ein Rückblick auf die Arbeit des Kulturbüros Schwerin im Jahr 2021 (Stand 15.03.2022) 

 

Re-Start Kampagne "Schwerin kann #stadtfinden" 

Anstelle des pandemiebedingt abgesagten „FrühjahrsErwachen“, mit dem seit einigen Jahren 

traditionell Ende April der Schweriner Kultur- und Gartensommer eingeläutet wird, gab es im Mai das 

„KunstErwachen“. Im Rahmen der Re-Start Kampagne "Schwerin kann #stadtfinden" sollte nach der 

dritten Corona-Welle das öffentliche Leben in der Landeshauptstadt Schritt für Schritt zurückkehren. 

Dafür fanden sich Künstlerinnen und Künstler, Kultureinrichtungen, Händler, Gastronomen und die 

Tourismusbranche mit speziellen Angeboten zusammen. Das Kulturbüro hat gemeinsam mit 

Künstlerinnen und Künstlern das Konzept "KunstErwachen“ (Kunst kann #stadtfinden) für den 

öffentlichen Raum entwickelt, bei dem temporär verschiedene künstlerische Installationen in 

öffentlichen Hofbereichen errichtet und über Routen miteinander verknüpft wurden.  

 

 
Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  

 

Folgende künstlerische Installationen wurden umgesetzt: 

 

 



2 
 

Garten Kulturforum Schleswig-Holstein-Hauses: Udo Dettmann, GESTE 

Das Motiv „Geste“ präsentierte sich als ca. 4 Meter hohe Skulptur aus orange lackiertem 

Rundeisen, die ohne sichtbaren Sockel, wie eine Pflanze direkt aus dem Boden wächst und 

scheinbar den Baum stützt, an dem sie positioniert ist. Die Hand symbolisiert 

Handlungsfähigkeit. Sie steht für das aktive Eingreifen, macht bewusst, dass Handeln 

notwendig ist oder im Gegenteil, dass es überbetont werden kann. 

 

 
Bild: ©Udo Dettmann 

 

Hofgarten des Kunstkaufhauses „Das Kontor“: Coco Radsack, Kerstin Baarmann, Carolin 

Stoppa, Katrin Mörtlbauer, Marta Oleiko, PLATZHALTERINNEN 

Unter dem Gesamttitel „Platzhalterinnen“ zeigten die fünf Künstlerinnen im Garten des 

Kunstkaufhauses ihre Arbeiten. Die Stelen werden jeden Monat getauscht. Die Kopfteile der 

Objekte aus Metall wurden auf den Stahl oder das Aluminium mit Kreiden aufgezeichnet und 

anschließend mit einem Plasmaschneider ausgebrannt. Es entstanden schwarze 

Schattenbilder im Stahl oder hellleuchtende Gebilde aus Aluminium. 

 

 
Bild: ©Kunstkaufhaus 
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Hofgarten des Konservatoriums: Takwe Kaenders, FÄHE 

Die „Fähe“ ist das weibliche Tier des Fuchses. Viele Füchse zieht es in die Stadt. Dort müssen 

sie für ihre Nahrungssuche nicht so große Gebiete durchstreifen wie ihre Artgenossen im Wald 

und auf dem Feld. „Meine Arbeit ist aus Stahl, geschweißt, 2,60 m hoch mit einem Sockel. Die 

Oberfläche ist gerostet und erhält dadurch die Farbe der Füchsin. Ich freue mich aber auch, 

wenn meine Skulptur die Betrachterin oder den Betrachter zu anderen Assoziationen 

inspiriert“, erklärte die Metallkünstlerin Takwe Kaenders zu ihrer Arbeit. In Verbindung mit 

Musik kann/konnte man die Skulptur auch als Klangkörper denken und erproben. 

 

 
Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin 

 

 

 

Brunnenhof der Schweriner Höfe: Tino Bittner, FINGERTRICK 

Auf der Glasfront des Brunnenhofs zeichnen sich die Umrisslinien von Händen ab, die 

verschiedene Gesten formend miteinander korrespondieren. Außen sind die Hände jeweils 

geöffnet und nähern sich als eingefrorene Bewegung einander an. Auf der Schiebetür treffen 

sich die linke und die rechte Hand und vollziehen mit der Bewegung der Tür einen Fingertrick. 

Tino Bittners Intervention zeigt ein altbekanntes Spiel, ein Täuschungsmanöver, das die Tür 

und die Passanten zu Komplizen macht. Der Künstler widmet Gesten und Bewegungen, 

insbesondere denen von Händen, einen gesamten Werkkomplex. 
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Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin Antje Schunke 

 

Kunstwiese im Kunst-Wasser-Werk Neumühle: Christian Reder, REGENBOGENFAHNE 

Ein Aufsteller aus Stahlrohr, in dem eine Fläche aus CD-Bruchstücken hängt, verbunden mit 

kleinen Ringen. Die Fläche bewegt sich leicht im Wind und erzeugt so Regenbogenlichteffekte, 

aufgestellt im Ensemble der Kunstwiese des Kunst-Wasser-Werkes. Mit seiner Arbeit möchte 

Christian Reder einen Augenschmaus schaffen, der den KunstFreiRaum im Kunst-Wasser-Werk 

ergänzt. Der Stand der Sonne und die Bewegung im Wind hauchen dieser Installation Leben 

ein und vermitteln dem Betrachter einen stets neuen Eindruck. 

 

 
Bild: ©KWW/G.Szymanski 
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Soziokulturelles Zentrum „Speicher“: Hanning Bruhn, FARBBAND 

Hanning Bruhn installierte eine gänzlich neue Arbeit explizit für die Örtlichkeit des Speichers. 

Wie so oft verwendet er Materialien aus anderen Kontexten und setzt sie zu etwas Neuem 

zusammen. Ursprünglich dienten die Polysterolgranulatplatten für eine Kunstinstallation an 

einem Gebäude aus der Vorwendezeit. Hier an der Balustrade des Speichers erfahren sie eine 

andersartige Zusammensetzung, die an dadaistische Collagen erinnert. 

 

 
Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin Antje Schunke 

 

 Dezernat5: Thomas Sander, SICHTUNG 

 Aufmerksamkeit durch Irritation 

Der Blick ist neben dem Berühren die intensivste Form der Kontaktaufnahme. Aber es kommt 

nicht oft vor, dass man von einer Hausfassade angeschaut wird. Die Installation SICHTUNG von 

Thomas Sander an der Fassade der Galerie Dezernat5 verschafft der Hauswand einen 

merkwürdigen, irritierenden Ausdruck. Sie lässt Raum zu unterschiedlicher Deutung und 

Interpretation, sie ist extravagant, spleenig, komisch, erheiternd, lebendig und kommunikativ. 
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Bild: ©Udo Dettmann 

 

Hof der Volkshochschule: Fotokünstler und Mitglieder des Vereins MV-Foto, HOME - 

AUSSCHNITTE EINER ANDEREN ZEIT 

Für die Ausstellung hat der MV-Foto e.V. seine Mitglieder befragt: „Was habt ihr gemacht in 

der Zeit des Lockdowns, der Zurückgezogenheit? Daraus ist eine spannende Ausstellung mit 

den unterschiedlichsten fotografischen Aspekten geworden, die in einer Outdoor-Galerie frei 

zugänglich war. Beteiligte: Angelika Lindenbeck, Anke Berger, Anne Jüngling, Christine de 

Boom, Maria Schöne, Claudia Starke, Dagmar Sonnenberg, Dirk Neubauer, Dirk Wenzel, Jürgen 

Brandt, Gerhard Martin, Heiner Lukas Beisert, Jutta Schwöbel, Manfred Klement, Manfred 

Scharnberg, Markus Wedde, Renate Reinbothe, Rainer Dahlmeier, Uwe Nölke, Volker Jahnke 

und Stanislaw Lifson. 

 

 
Bild: ©Anne Jüngling 

 

Planungen 2022: 

Geplant ist das Frühjahrserwachen in diesem Jahr am 23. April, wo es zum Auftakt um 11:30 Uhr mit 

der Landesschau des Künstlerbundes MV im Schleswig-Holstein-Haus beginnt, bevor es dann im 

Tagesverlauf mit einem umfangreichen Kultur- und Kleinkunst-Rahmenprogramm in der Schweriner 

Innenstadt rund um den altstädtischen Marktplatz weitergeht. Ausklingen soll der Tag mit der „Nacht 

der Fotografie“, die in diesem Jahr erstmalig stattfindet und gemeinsam mit dem Auslöser e.V. 

umgesetzt wird. 
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Volkshochschule 

In der Volkshochschule Schwerin mussten im Frühjahrsemester 2021 erneut pandemiebedingt ca. 150 

Kurse und Einzelveranstaltungen ausgesetzt oder bis auf Weiteres verschoben werden. Mehr als 2.000 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren davon betroffen.  

Für den prüfungsvorbereitenden Unterricht im Fachbereich Schulabschlüsse ließ die (jeweilige) 

Corona-Landesverordnung jedoch einen fast durchgehenden Präsenzunterricht zu. Die Einrichtung 

eines eigenen Corona-Testzentrums für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Zusammenarbeit mit 

der Volkssolidarität machte die Aufrechterhaltung des Lehrbetriebes bis zum Schuljahresende möglich. 

Im Juni 2021 erreichten insgesamt 18 Absolventinnen und Absolventen die Berufsreife und 49 die 

Mittlere Reife. Sowohl hinsichtlich der Bestehensquote (Berufsreife 92 %, Mittlere Reife 72 %) als auch 

mit Blick auf den Notendurchschnitt (Berufsreife 2,5; Mittlere Reife 2,6) war dieser komplett unter 

Corona-Bedingungen durchgeführte Jahrgang vergleichsweise erfolgreich. 

Für alle Fachbereiche weitaus planmäßiger verlief das Herbstsemester. Die Weiterbildungs-

grundversorgung in den Bereichen Fremdsprachen, Gesundheit, Kunst und Kultur, Beruf und EDV 

konnte mit ca. 170 Kursangeboten sichergestellt werden. Unter dem bundesweiten 

Schwerpunktthema „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ wurde die Mehrheit der geplanten Kurse 

bis zum Ende, teils unter 2-G- bzw. 2-G-Plus-Regelungen durchgeführt. Schulabschlusskurse und 

Einbürgerungstests, die zu einem formalen Abschluss führen, unterlagen der 3-G-Regelung und fanden 

in der zweiten Jahreshälfte ebenfalls durchgehend statt. Aufgrund der Hygieneauflagen kam es im 

Herbstsemester erneut zu Einschränkungen bei den Teilnahmekapazitäten. Ein Beispiel hierfür sind 

Vorführungen in Sternwarte und Planetarium, die maximal mit 30 statt mit 50 Personen durchgeführt 

werden konnten. 

Eine genaue Kurs- und Teilnehmerstatistik für die Volkshochschule konnte zum Zeitpunkt der 

Erstellung dieses Berichts aufgrund des anhaltenden Ausfalles der SQL-Datenbank der 

Volkshochschule nicht angefertigt werden.  

Auf dem Weg in ein neues Lernzeitalter wurde im Jahr 2021 die Nutzung der vhs.cloud auch an der 

Volkshochschule Schwerin intensiv vorangetrieben. Die vhs.cloud ist ein bundesweites online-

Lernnetzwerk, das vom Deutschen-Volkshochschulverband e.V. betrieben wird und mittlerweile über 

1 Million Lerner*innen bundesweit vernetzt. Circa 15 Kursangebote konnten 2021 mittels Nutzung der 

vhs.cloud an der Schweriner Volkshochschule umgesetzt werden. Begleitet wurden diese Maßnahmen 

durch diverse online- und Präsenzschulungen für die vhs-Dozentinnen und Dozenten zum Thema 

digitales Lernen. 

Planungen für 2022:  

Die Ausrichtung auf ein Nebeneinander von analogen und digitalen Lehrangeboten wird an der 

Volkshochschule auch 2022 die strategische Entwicklung bestimmen. Hinzugekommen als strategische 

Schwerpunkte sind der Ausbau der bedarfsgerechten Bildungsangebote in der Stadtteil-

Volkshochschule im CAT sowie die Gewinnung und Bindung einer möglichst diversen 

Kursleitendenschaft. Hervorzuheben ist darüber hinaus das diesjährige Jubiläum der Sternwarte. 

 

Stadtbibliothek Schwerin 

Auch wenn viele Vorhaben und Planungen des vergangenen Jahres ausgebremst wurden oder in 

digitaler Form stattfinden mussten, konnte die Stadtbibliothek Schwerin einen ihrer wesentlichen 

Arbeitsschwerpunkte zur Förderung der Lese- und Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen 

fortführen. Hierfür wurden auch neue Veranstaltungsformate entwickelt.  
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So entstanden beispielsweise Naturprojekte unter Nutzung des Terrassengartens oder aber in 

Kooperation mit dem Jugendbegegnungsstätte JAMpoint das Projekt „Stop Motion - Geschichten in 

Bewegung“ (Buchvor-stellungen einmal anders), in welchem Buch und Technik miteinander verbunden 

werden. Ein weiterer Schwerpunkt war die Vorbereitung und Durchführung des Vorlesewettbewerbes 

des Deutschen Buchhandels für die Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen der Schweriner Schulen 

(jeweils die Schulsieger) teilnehmen. Zudem gehörte die Stadtbibliothek mit Unterstützung ihres 

Freundeskreises auch wieder zu den wichtigsten Partnern der Schweriner Literaturtage. So war sie 

nicht nur Veranstaltungsort verschiedener Lesungen, sondern organisierte (unterstützt durch das 

Förderprogramm „Neustart Kultur“) speziell für das junge Publikum wieder die Woche für Kinder- und 

Jugendliteratur (KiJuLi), und bot somit ein besonderes Angebot für diese Zielgruppe. Im vergangenen 

Jahr wurde zudem der Thekenbereich in der Hauptbibliothek neugestaltet und ein höhenverstellbares 

Thekenmöbel aufgestellt. 

Planungen für 2022: 

Intensiv wird ein Veranstaltungsprogramm im Rahmen des Jubiläums „100 Jahre 

Stadtbibliothek“ vorbereitet. So ist unter anderem eine Festveranstaltung am 24.10.2022 geplant. 

Aktuell in der Umsetzung befindet sich zurzeit das Projekt „Utproberen - die Bibliothek der Dinge“ aus 

Mitteln des Förderprogramms „Wissenswandel“. Ebenfalls in der Umsetzung befindet sich in diesem 

Jahr das „Automatisiertes Medienrückgabe- und ausleihsystem“ basierend auf RFID-Technik.  

 

 

Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  

 

Stadtarchiv Schwerin 

Im Stadtarchiv Schwerin, dessen Lesesaal pandemiebedingt vom 01.01. bis zum 06.03. und vom 19.04. 

bis zum 31.05. geschlossen war, ist intensiv an der Verzeichnung des Aktenbestandes gearbeitet 

worden. Während des Lockdowns lag neben der Erschließung der Fokus auf der schriftlichen und 

telefonischen Beantwortung zahlreicher Anfragen von Bürger*innen sowie auf der Erarbeitung von 

Beiträgen zur Stadt- und Regionalgeschichte für Presse und Fernsehen.  
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Im Oktober beteiligte das Stadtarchiv sich mit der Vorführung zahlreicher historischer Filme an der 

Schweriner Kulturnacht. Im Zusammenhang mit den überall in Deutschland stattfindenden 

Gedenkveranstaltungen zur Erinnerung an die Gründung der ersten jüdischen Gemeinde in 

Deutschland vor 1.700 Jahren wurden im Herbst mehrere Vorträge zur Geschichte der jüdischen 

Gemeinde Schwerin gehalten wie auch eine Publikation zum jüdischen Friedhof vorbereitet. 

Planungen für 2022: Im nächsten Jahr soll die bereits begonnene Digitalisierung der 

Volkszählungsunterlagen von 1948 und der wertvollen Kartenbestände des Archivs abgeschlossen 

werden. Darüber hinaus ist als Schwerpunktthema eine Kapazitätserweiterung dringend erforderlich, 

da die Depotflächen in den Archiven erschöpft sind. Hierzu wird an einer Gesamtlösung unter 

Einbeziehung der stadtgeschichtlichen und volkstümlichen Sammlung gearbeitet. 

 

Stadtgeschichtliche Sammlung 

Im Jahr 2021 feierte Schwerin ein besonderes Jubiläum, denn vor 30 Jahren erfolgte die offizielle 

Ernennung zur Landeshauptstadt von Mecklenburg-Vorpommern. Dieses historische Ereignis war 

Anlass für eine Sonderausstellung unter dem Titel „LHS SN 30: Ein Erinnerungsmosaik der Jahre 1991 

bis 2021“ im Demmlersaal des Rathauses. Anhand zahlreicher Objekte der Stadtgeschichtlichen 

Sammlung wurden Facetten der vergangenen 30 Jahre kaleidoskopisch präsentiert und für mehr als 

1.000 Besucherinnen und Besucher greifbar gemacht. Auch der Schweriner Dreesch begann ein 

Jubiläum: Am 11. November 1971 wurde auf einem Feld bei Schwerin der Grundstein gelegt – bis in 

die 1980er Jahre entstanden hier auch als Symbol sozialistischer Moderne Wohnungen für rund 60.000 

Menschen. 

 

 

Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  
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Die Suche nach einem geeigneten Standort für das Stadtgeschichtsmuseum wurde mit dem 

Stadtvertretungsbeschluss vom 14. Juni konkretisiert. Es soll im Rahmen eines 

Architekturwettbewerbs einen Neubau am Nordrand des Schlachtermarktes geben. In diesem 

Zusammenhang entstand in Kooperation mit der FH Wismar und Prof. A. Joedicke ein studentischer 

Ideenwettbewerb für die Gestaltung des Museums. 

Planungen für 2022: Im Rahmen eines Förderprogrammes „Zukunftsfähige Innenstädte“ in 

Kooperation mit der Stadtplanung wird im Förderzeitraum bis 2025 mindestens eine 

stadtgeschichtliche Ausstellung in der Innenstadt gezeigt und ein Architekturwettbewerb für den 

Neubau des Stadtgeschichtsmuseums durchgeführt. Ende 2022 ist im Kulturforum eine Ausstellung 

über den Schweriner Bildhauer August-Martin Hoffmann geplant. Im Rahmen der Ausstellung erfolgt 

die Übergabe des umfangreichen Nachlasses durch die Witwe des Künstlers. August-Martin Hoffmann 

ist in Schwerin beispielsweise durch Kunstwerke im öffentlichen Raum, wie der „Junge mit Taube“ am 

Pfaffenteich oder auch Kunst am Bau – wie die Fassade der Notaufnahme der Heliosklinik, bekannt 

geworden.  

 

 

Freilichtmuseum für Volkskunde Schwerin-Mueß 

Das Freilichtmuseum für Volkskunde Schwerin-Mueß konnte im Jahr 2021 insgesamt 11.787 Besucher 

verzeichnen. Die Corona-Pandemie mit ihren Auflagen prägte, ähnlich wie schon im Jahr zuvor, das 

Jahresgeschehen sowie die reduzierte Besucherfrequenz. 

Mit dem Saisonbeginn startete am 3. April die Sonderausstellung „Mit 80 Farben um die Seele“. 

Gezeigt wurden Malereien, Collagen und Illustrationen der norddeutschen Künstlerin Petra Sentek. 

Wegen der erschwerten Einlass-Bedingungen für die Gäste und der verschärften Lockdown-

Regulierungen präsentierte das Museum die Ausstellung gleichzeitig über die Homepage. 

Die zweite Sonderausstellung „Bauer & Biene – eine gemeinsame Sache“ – ein Förderprojekt des 

Kultusministeriums MV –  informierte ab Anfang Mai bis Anfang September die Gäste über die 

spannungsvolle historische Entwicklung von Landwirtschaft und Imkerei in Mecklenburg in den 

vergangenen 100 Jahren. Die Ausstellung enthielt seltene fotografische Zeitdokumente und Objekte 

aus den eigenen Sammlungsbeständen. 

Aktive Mitmachangebote für Kinder, insbesondere in den Ferien, waren unter Pandemiebedingungen 

nicht durchführbar. Alternativ wurden Führungsangebote im Freien erarbeitet und durchgeführt, u. a. 

zu Themen wie „Familienleben auf dem Bauernhof um 1850“, „Bienen und Imkerei“, historische 

Volksarchitektur, Garten- und Kräuterführungen. Speziell für die traditionellen Ferienangebote des 

Museums wurden Bühnenprogramme im Freien organisiert. Das Repertoire reichte von Lesungen, 

Zaubershows bis Kindertheater und Puppenspiel.  

Die niederdeutschen Aufführungen der Fritz-Reuter-Bühne im Mueßer Freilichtmuseum haben eine 

jahrzehntelange Tradition. Coronabedingt nutzte das Theater für die Inszenierungen die musealen 

Außenbereiche. Auch im Sommer 2021 waren die Vorstellungen der Komödie „De 

Heuradsandragg“ sehr gut besucht.  An vier verlängerten Wochenenden – jeweils von Donnerstag bis 

Sonntag – erfreuten die Darsteller das Publikum in der authentisch anmutenden Dorfkulisse.   

Für den 7. August organisierte die Landeshauptstadt Schwerin einen Sommerempfang anlässlich des 

Jubiläums „30 Jahre Landeshauptstadt Schwerin“ und zu Ehren von verdienten Ehrenamtlerinnen und 

Ehrenamtlern und Sportlerinnen und Sportlern der Stadt. 

Mit mehr als doppelt so vielen Gästen als im Vorjahr fand das Windros-Festival vom 3. bis 5. September 

großen Anklang. Ein Themenschwerpunkt des Festivals widmete sich der pommerschen traditionellen 

Musik.  
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Darüber hinaus begeisterte Tanzmusik aus ganz Europa das Festival-Publikum, das immer wieder gerne 

wegen der besonderen Atmosphäre – „international, regional, beschwingt, familiär, authentisch“ – 

nach Mueß kommt. Am Festival-Wochenende öffnete das erste Mueßer Kindermuseum in der 

Schulscheune des Freilichtmuseums. Die Ausstellung zur bäuerlichen Textilproduktion und  

-verarbeitung trägt den Titel „Von Riffelkamm bis Knarrbücks | Textilien im Bauernhaus“. Sie bietet 

speziell für die jüngeren Besucher kindgerecht aufbereitete Informationen, Hands-On-Module und 

Mitmach-Stationen zum Fühlen, Entdecken, Hören und Ausprobieren. Seit der Eröffnung wird das 

Kindermuseum sowohl von Einzelpersonen und Familien als auch von Gruppen und Schulklassen 

verschiedenen Alters mit großem Interesse besucht. 

Vom 11. September bis zum 13. November 2021 präsentierte das Mueßer Museum die 

Sonderausstellung "Verbotenes Gemüse – historische und traditionelle Gemüsesorten" erarbeitet und 

gestaltet von Bernd Reitemeyer, dem Begründer der Initiative "Das große Freie". Begleitet wurde diese 

Ausstellung durch eine Tauschbörse für Gemüse- und Salatpflanzensamen aus dem Museumsgarten, 

die auch in den nächsten Jahren weitergeführt wird, und von einem Kinderquiz zur Ausstellung.  

Das Freilichtmuseum für Volkskunde in Schwerin-Mueß arbeitet intensiv mit dem Klöndör e.V. und 

verschiedene Interessengemeinschaften zusammen. Somit können viele Themen in den musealen 

Innen- und Außenräumen erlebbar gemacht werden. Handarbeit, Handwerk oder Tierhaltung spielen 

da eine ebenso große Rolle wie Gärtnern, Musizieren oder Niederdeutsch lernen. 

In den vergangenen zwei Jahren sind die Anfragen für umfängliche Veranstaltungen wie 

Betriebsausflüge, teambildende Maßnahmen, schulische Wandertage, Jubiläen u. a. gestiegen. Hierzu 

wurden durch die Museumsmitarbeitenden individuelle und angepasste Programme entwickelt und 

umgesetzt. So war das Museum 2021 u.a. Gastgeber der Schweriner Wanderfreunde, des 

Plattdeutsch-Sprachcamps „plietsch & platt“ oder für Unternehmen und Betriebe. Mit 

Herbstferienangeboten zum Thema Textilien und dem traditionellen Sauerkrautstampfen mit 

Historiendarstellern Ende Oktober klang die Museumssaison 2021 aus. Der zum 4. Advent geplante 

Kunsthandwerkermarkt „wintersonnenWERKE“ musste wegen erschwerter Corona-Auflagen abgesagt 

werden. Dennoch kann das Freilichtmuseum auf ein erfolgreiches Jahr mit vielen aufgeschlossenen 

und dankbaren Besuchern aus der Region, aus ganz Deutschland und Europa zurückblicken. Sowohl 

die Ausstellungen als auch die museal gestaltete Landschaftsstruktur und ganz besonders das 

Museumscafé fanden viel Lob bei den Gästen.  

Planungen 2022: 2021 wurden die Mittel für das Depot-Projekt „9a“ durch die Ministerpräsidentin des 

Landes MV offizielle übergeben, sodass das Gebäude ab Frühjahr 2022 mit den historischen Bild- und 

Grafikbeständen bezogen werden kann. Die Umsetzung des Rahmenplanes zur Entwicklung des 

Museums, auch als Außenstandort der BUGA in Rostock, wird das Museumsjahr 2022 wesentlich 

prägen. Parallel dazu entwickelt das Museum gemeinsam mit dem Stadtarchiv und dem ZGM eine 

nachhaltige Lösung für die sachgerechte Magazinierung der musealen Sammlungsbestände (Stichwort 

Zentralarchiv). 

Veranstaltungshöhepunkte für 2022:  

 16. April bis 26. Juni: Sonderausstellung „Schritte zum Naturgarten“ (mit Begleitprogrammen) 

 16. April: Eröffnung der Mueßer Museumstöpferei 

 23. Und 24. April: Mueßer Frühlingsmarkt – ein Ort der Genüsse  

 25./26. Juni: Angeboten zum „Tag der offenen Gartentür“  

 3. Juli bis 30. Oktober: Sonderausstellung „Zeitenwende“ eine Fotoreportage über die Fischer 

von Holm in Schleswig von Holger Rüdel (mit Begleitprogramm im Zusammenhang mit der 

Mueßer Ausstellung zur Binnenfischerei) 
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 Start der „Mueßer Wundertüte" – einer analogen und corona-konformen „self-guided-Tour" 

mit Formaten für Einzelbesucher, Familien  

 23. Juni bis 17. Juli: Vorstellungen der Fritz-Reuter-Bühne. 

 Sommer- und Herbstferienangebote an jedem Ferienmittwoch. 

 9. bis 11. September: Windros-Festival. 

 17./18. Dezember: wintersonnenWERKE  

 unter Vorbehalt: Sünndags in de Koeck – Kochen in der historischen Büdnerei 

 

 

Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  

 

 

Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus 

Einen der Höhepunkte im Jahresprogramm des Kulturforums Schleswig-Holstein-Haus stellte die 

Ausstellung „Alte Meister, junge Meister. Traktor Schwerin und die Kunst des Boxens“ vom 15.8. bis 

zum 21.11.2021 dar. Die Ausstellung vereinte sowohl stadt- und sportgeschichtliche Aspekte als auch 

künstlerische Beiträge, die teilweise eigens für die Ausstellung konzipiert und realisiert wurden. Dazu 

zählten neu entstandene Arbeiten von Künstlerinnen und Künstlern aus Mecklenburg-Vorpommern 

aber auch Leihgaben der Stiftung Mecklenburg, der Stadtgeschichtlichen Sammlung Schwerin, dem 

Stadtarchiv Schwerin, der Fotosammlung Schwerin, privaten Leihgebern wie Gregor Guse oder dem 

BC Traktor Schwerin. Zahlreiche Leihgaben trafen nach einem öffentlichen Presseaufruf vom Mai 2020 

aus der Bevölkerung der gesamten Bundesrepublik ein. Zudem gab es ein umfassendes 

Rahmenprogramm (gefördert von Aktion Mensch). So ist es innerhalb der Ausstellung gelungen, neben 

dem Mitmachfilm „Kleine Boxschule“ auch inklusive Box-Workshops erfolgreich zu integrieren. Das 

Angebot stieß auf großes Interesse, vor allem der Frauen-Workshop mit Olympiakampfrichterin 

Susann Köpke. Zusätzlich fand ein Workshop für alle Altersgruppen und Geschlechter mit dem 

Sportjournalisten Horst Kaiser statt. Ein Höhepunkt stellte der Kinder-Workshop mit dem 

Boxweltmeister Sebastian Zbik dar. 



13 
 

Zur Ausstellung erschien ein umfangreicher Katalog mit wissenschaftlichen Beiträgen auf 147 Seiten 

unterschiedlichster Autorinnen und Autoren. Die Fülle der Betrachtungen, die akribische Erforschung 

und das Zusammentragen von Fakten machten dieses Buch zu einem aktuellen Standardwerk über die 

Kultur des Boxens in Schwerin. 

  

 
Bild: ©Hormann/nordlicht  

 

Zu weiteren Ausstellungen des letzten Jahres zählen u. a.: 

 25.9.2020-14.2.2021 „Die schwebende Zeit. Alltag zwischen Abschied und Aufbruch in 

Westmecklenburg“, Kooperation Stiftung Mecklenburg 

 3.12.2020-8.3.2021 „Hanning Bruhn: Zeichnungen zur Schelfstadt 1990“, danach als virtueller 

Ausstellungsrundgang auf der Homepage 

 25.2.-25.4. Karikaturenausstellung, pandemiebedingt entfallen 

 16.3.-6.6. „Schwarze Kunst in Mecklenburg. Buchdruck als erste 

Medienrevolution?“ Kooperation Stiftung Mecklenburg, danach als virtuelle Ausstellung auf 

der Homepage der Stiftung Mecklenburg 

 24.4.-1.8. Große Sommerausstellung: „Joan Miró. Magische Welten“ 

 10.6.-1.8. „Neue Mitglieder des Künstlerbundes MV“ 

 2.12.2021-20.2.2022 „Knut Maron. Bilder über Landschaften“ verlängert bis 10.04.2022 

 2.12.2021-7.1.2022 „1700 Jahre Jüdischen Leben in Deutschland“ 

Im Rahmen des „Festival Verfemte Musik“, Landesverband Jeunesses Musicales MV e.V. 

Neben den Ausstellungen erfreuten sich auch 74 diverse Veranstaltungen mit ca. 3.800 Gästen 

(Statistik auf Papier) großer Beliebtheit. Zudem fanden 106 Trauungen statt. Wie auch im Vorjahr 

führten die pandemische Lage und entsprechende Auflagen sowie Verordnungen wieder zu spürbaren 

Besuchereinbußen. 
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Zum Veranstaltungsprogramm des Schleswig-Holstein-Hauses gehörte auch das Sommerfilmfest, zu 

welchem der Verein „Kino unterm Dach“ und das Kulturforum im vergangenen Jahr bereits zum 

sechsten Mal fünf Tage lang einluden. Auch das A Cappella Fest konnte in diesem Jahr stattfinden. 

Aufgrund des hochwertigen Programms mit German Gents und Sjaella war die Veranstaltung wie in 

den letzten Jahren ausverkauft. Erneut fanden auch zahlreiche Lesungen der Schweriner Literaturtage 

im SHH statt. Zudem beteiligte sich das SHH im Herbst an der Interkulturellen Woche und der 

Kulturnacht, bevor das Jahr mit der sechsten Kinokurzfilmnacht seinen Ausklang fand. Wie auch 2020 

musste pandemiebeding sowie aus personellen Gründen leider der beliebte Kunsthandwerkermarkt 

„Advent im Hof“ ausfallen. 

Die für dieses Jahr im SHH geplante Karikaturenausstellung musste aufgrund der pandemiebedingten 

Schließung des Hauses leider abgesagt werden. Dafür wird die Ausstellung „Knut Maron Bilder über 

Landschaften" eine Ausstellung in zwei Teilen mit der beeindruckenden Sammlung von 

Polaroidfotografien aus aller Welt und Großformate aus Mecklenburg-Vorpommern bis zum 10.04. 

verlängert. Hierfür hat der renommierte Fotograf Prof. Knut Maron aus seinem Fundus von über 8.500 

Motiven 750 Kleinformate für Schwerin ausgewählt. 

 
 

Planungen 2022: Ein Highlight wird sicher die 32. Landesweite Kunstschau des Künstlerbundes MV 

zum geplanten Frühjahrserwachen am 23.04.2022. Neben seinen Veranstaltungen plant das SHH in 

diesem Jahr folgende weitere Ausstellungen: 

 58 Zeugen –Jüdische Geschichte 1717-1981 in Schwerin (25.1.-6.3.) 

 SAMBAND Kunst über Island Susanne Gabler, Iwona Knorr, Grit Sauerborn (15.1.-6.3.) 

 3 Contemporary Artist Dimensional Kunst aus Textil und Papier: C. Dreyer, A. Meixner, K. von 

Stenglin (30.06.-04.09.) 

 Vom Trauern und Glücklichsein - Vera Kopetz (1910-1998), Kooperation mit der Stiftung 

Mecklenburg (01.07.-02.10) 

 Udo Rathke zu HÖLDERLIN, Zeichnungen (09.09.-09.10) 

 Stadtwende, Kooperation mit der Universität Kaiserslautern (14.10.-27.11.) 

 Arnold Schönberg - Das kreative Genie, Ausstellung im Rahmen des Festivals Verfemte Musik 

(13.10.-20.11.) 

 Iden Sungyoung Kim – Our old future: The next day after you died (02.12.‘22-19.02.‘23) 

 Der Bildhauer August Martin Hoffmann (03.12.-22-12.02.’23) 
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Konservatorium: 

Auch im Konservatorium war in diesem Jahr wieder alles anders. Erstmalig gab es im Juni einen 

digitalen Tag der offenen Tür, in dessen Rahmen das stadtbekannte Petermännchen, alias Dietrich 

Felske, staunend durch die Räume im Konservatorium schlenderte, wo Kolleginnen und Kollegen ihre 

Instrumente auf ganz unterschiedliche Weise vorstellten. Zu sehen und zu hören ist dieses digitale 

Format unter: https://bit.ly/3cWFdd9 oder über die Website und die Facebook-Seite des 

Konservatoriums. Im August konnte der Tag der offenen Tür dann wieder live vor Ort stattfinden und 

Instrumente ausprobiert werden. An diesem Tag war das Konservatorium auch in seiner Filiale im 

Campus am Turm in der Hamburger Allee 124/126 bei der Veranstaltung „Quartier63 offen“ präsent. 

Lang ersehnt, eröffnete das Konservatorium Schwerin seine Konzertreihe KON-Takte 2021 mit zwei 

Veranstaltungen im Juni mit dem Duo Aydan (Bella Nick und Pascal Marschar) sowie Jörg Uwe Andrees, 

der Studierende der Hochschule für Musik und Theater Rostock aus dem Studienbereich Pop/World 

präsentierte. Weitere Veranstaltungshöhepunkte waren die Eröffnung der Schweriner Jazznacht durch 

die junge Kontrabassistin Kira Blankenburg ebenso wie das Wettbewerbskonzert „Erben des 

Löwen?!“ für den Deutschen Jugendorchesterpreis, die Aufführung der Filmmusik von „Lenes Reise“ in 

Berlin mit dem Jugendsinfonieorchester Schwerin, das Excellence-Konzert der Studienvorbereitung 

und das Lehrerkonzert. Das Weihnachtsvorspiel und das Orchestervorspiel der Schelfoniker und des 

Nachwuchsorchesters konnten als interne Veranstaltungen zum Teil auch mit Livestream durchgeführt 

werden. Im Innenhof des Konservatoriums ist seit einiger Zeit die Skulptur „Fähe“ der Künstlerin Takwe 

Kaenders zu sehen. Die 2,60 m hohe, geschweißte Metallarbeit kann auch als Klangkörper verstanden 

und erprobt werden, denn die warmen Brauntöne erinnern an Holzblas- oder Streichinstrumente. Die 

Skulptur ist ein Ergebnis der Re-Start Kampagne "Schwerin kann #stadtfinden" im Rahmen des 

KunstErwachens (siehe oben).  

Planungen für 2022:  

Die beliebte Reihe KON-Takte wartet mit sieben Konzerten auf, Anfang April ist ein Gedenkkonzert für 

Lisa Ballschmieter im Perzina-Saal geplant. Am 14.05.2022 soll der Tag der offenen Tür wieder neue 

Gäste anlocken. Ende Mai erwarten wir Schülerinnen und Schüler der Odense Musikskole und Mitte 

Juli soll das JSO in Hasenwinkel beim Familienkonzert der Festspiele Mecklenburg-Vorpommern 

auftreten. Im September ist außerdem ein Welterbe-Konzert mit dem JSO angedacht und Schwerin 

soll Gastgeberin und Austragungsort der WESPE – des Wochenendes der Sonderpreise von Jugend 

musiziert sein. 

 

https://bit.ly/3cWFdd9
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Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  

 

Soziokulturelles Zentrum „Der SPEICHER“ 

Von Anfang Juli bis Ende November des vergangenen Jahres konnten im Soziokulturellen Zentrum „Der 

SPEICHER“ unter verschiedenen Auflagen die Türen geöffnet und Besucherinnen und Besucher 

empfangen werden. Besonders erfreulich war dabei die große Flexibilität der Gäste und Künstler und 

Künstlerinnen. Dank ihrer Bereitschaft konnte so stets ein sicherer Ablauf der Veranstaltungen 

gewährleistet werden. 

Auch wenn vom 140 geplanten Veranstaltungen 80 nicht stattfinden konnten, ging der SPEICHER 2021 

mit neuen Veranstaltungsformaten an den Start. So hat die Veranstaltung mit Chris Kramer & Beatbox 

´n Blues das bluesbegeisterte SPEICHER-Publikum unter anderem mit dem Beatboxmeister Kevin O 

Neal bekannt gemacht. Und erstmals wurde eine Live-Podcast Show mit den Jungs von KACK & 

SACHGESCHICHTEN veranstaltet, die auch viele auswärtige Gäste in unsere Landeshauptstadt führte. 

Dieses Format konnte neben vier weiteren Veranstaltungen (Nacht der Gitarren, Spirit of the Blues, 

Störtebecker, Rosi) wie auch im vergangenen Jahr dank der Unterstützung des Landtagsverwaltung 

MV im Schlossinnenhof durchgeführt werden. Zudem war der SPEICHER nach vielen Jahren wieder mit 

einer Veranstaltung bei den Schweriner Literaturtagen vertreten und konnte dabei, mit der 

musikalischen Lesung von Tobias Bamborschke ganz dem Charakter des Hauses treu bleiben. 

Insgesamt 50 Veranstaltungen (2.333 Gäste) wurden im SPEICHER durchgeführt, davon 22 für Kinder 

(1.078 kleine Gäste). Zum 18. Mal konnte auch wieder zum traditionellen Kabarettfestival (diesmal mit 

Chin Meyer und Robert Griess) geladen werden. 

Aktuelle und geplante Baumaßnahmen: 

Neben dem Anspruch, unter Pandemiebedingungen ein vielfältiges und anspruchsvolles 

Veranstaltungsprogramm vorzuhalten, steht DER SPEICHER noch immer vor der großen 

Herausforderung, weitere Modernisierungen durchzuführen. In einem ersten Schritt wurde die 

Brandschutzmeldeanlage erneuert. Bereits im Sommer wurden anschließend die Holzböden in den 

Veranstaltungsräumen des Speichers aufgearbeitet, bevor gegen Ende des Jahres die Umbauarbeiten 

der Toiletten begann. Anfang des Jahres 2022 sollen diese dann nicht nur im neuen Glanz erstrahlen, 

sondern zudem auch barrierearm ausgestattet sein.  
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Ferner wurde die Fassade am Eingangsbereich saniert. Weiterhin geplant für dieses Jahr ist der Bau 

von Treppenliften, um den Zugang zum Veranstaltungsbereich barrierefreier zu gestalten. 

Planungen für 2022 (Ausschnitt): Das Team des SPEICHERs hat einige Höhepunkte im 

Veranstaltungsplan platzieren können. Für Folk und Weltmusik Freunde sollte der 14. Mai ganz dick im 

Kalender stehen, wenn The Paul McKenna Band aus Schottland bei uns gastiert. Am 04. Juni soll getanzt, 

gelacht und gefeiert werden mit Pete&Kloppenburg aus Berlin (Drums& Vinyl) und DJ Laut/Leise aus 

Schwerin, wenn der SPEICHER seine Türen zu einer Clubnacht öffnet. Nach der Sommerpause, am 23. 

September, wandeln wir auf den Pfaden des Classic Rock und sind sehr stolz darauf, das E.L.O. Electric 

Light Orchestra by Phil Bates & Band präsentieren zu können. Der direkte Nachfolger von Jeff Lynne, 

lässt für alte und neue Fans die größten Hits der Legende wiederaufleben. Ihr 35-Jähriges 

Bühnenjubiläum feiert L’art de Passage 3+4 am 14. Oktober auf unserer Bühne. Das verspricht 

weltmusikalische Kompositionen zwischen Europa und Südamerika – virtuos, traditionell und frei 

interpretiert. 

 

Bild: ©David Harms 

 

Kunst im öffentlichen Raum  

Mit dem sogenannten Kunstwalk bietet Schwerin Kunstinteressierten jetzt einen ganz besonderen 

Stadtspaziergang. Auf eigene Faust erkunden Teilnehmer auf der rund vier Kilometer langen Tour 

insgesamt 18 zeitgenössische Kunstwerke im öffentlichen Raum, darunter das Denkmal von Heinrich 

dem Löwen, der Brunnen „Herrn Pastor sien Kauh“ sowie die Bronzeskulptur „Schirmkinder" des 

Künstlers Stephan Horota von 1973. Auf ihrem Smartphone erhalten Besucher vor Ort 

Hintergrundinformationen zu den Werken und Empfehlungen für das schönste Fotomotiv. Die 

Navigation zu den einzelnen Spots erfolgt ebenfalls digital. Die Routenübersicht samt 

Downloadmöglichkeit der Karte finden Interessierte auf https://www.schwerin.de/instawalks.  
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Der Kunstwalk war als Projekt der Stadtmarketing Teil der Restart-Kampagne „Schwerin kann 

#stadtfinden“, die entwickelt wurde, um Kunst, Genuss, Handel und das städtische Leben wieder in 

den Vordergrund zu rücken. 

Planungen für 2022:  

Die Aufstellung der Skulptur „Donna Bella“ im Bereich des neuen Wohngebietes der Waisengärten soll 

in diesem Jahr umgesetzt werden. Weiterhin wird in diesem Jahr die Sanierung des in die Jahre 

gekommenen Löwen auf dem Markt angestrebt. Hierzu werden aktuell intensive Abstimmungen mit 

dem Eigentümer und dem Künstler geführt. 

Die Umsetzung des Beschlusses der Stadtvertretung hinsichtlich des „Großen Schreitenden 

Mannes“ soll möglichst in Abstimmung mit dem Land, dem Künstler und dem Denkmalschutz 

abgeschlossen werden und im Rahmen einer Kooperation mit der Hauspost werden ca. 30 Kunstwerke 

des öffentlichen Raums (z.B. der Runde Tisch, die Ziege, die Schirmkinder) durch die Erstellung von 

Audiobeiträgen und die Anbringung von QR-Codes für die Öffentlichkeit sichtbarer gemacht. 

 

 

Literaturtage 

Bereits zum 26. Mal fanden im vergangenen Jahr vom 13.10.-06.11.2021 die Schweriner Literaturtage 

statt. Eröffnet wurden sie vom ehemaligen Schweriner Björn Stephan, der im Campus am Turm aus 

seinem preisgekrönten Debütroman „Nur vom Weltraum aus ist die Erde blau“ las – einem Roman, der 

angesichts seiner Kulisse einer Plattenbausiedlung einen willkommen Anlass bot, den Auftakt der 

Literaturtage im Mueßer Holz zu begehen. Zumal der Große Dreesch im vergangenen Jahr sein 50-

jähriges Jubiläum feierte. Künftig sollen stadtweit verschiedene Orte für Lesungen und weitere 

Veranstaltungsformate im Rahmen der Literaturtage genutzt werden. So gab es beispielsweise im 

SPEICHER eine musikalische Lesung von Tobias Bamborschke, dem Sänger der Band Isolation Berlin. 

Neben den Neulingen im Literaturbetrieb lasen aber auch erfahrene und renommierte 

Schriftstellerinnen und Schriftsteller wie die Bachmann-Preisträgerin Helga Schubert. Insgesamt hielt 

das Programm der Literaturtage ein breites literarisches Spektrum bereit, das von Belletristik bis 

Sachbuch, von anspruchsvollen Themen bis Unterhaltung reichte. Katja Oskamp, Steffen Dobbert, 

Alena Schröder, Ingo Schulze, Matthias Jügler, Andreas Kossert oder Marica Bodrožić waren einige der 

weiteren namenhaften Autorinnen und Autoren, auf die sich das Publikum freuen durfte. Speziell für 

das junge Publikum boten die Literaturtage unter Federführung der Stadtbibliothek und mit 

Unterstützung ihres Freundeskreises mit der Woche für Kinder- und Jugendliteratur (KiJuLi) auch 

wieder ein besonderes Angebot für diese Zielgruppe. 
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Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin 

 

Kulturnacht 

Zwar fiel die Schweriner Kulturnacht am 30. Oktober 2021 hinsichtlich der Besucherzahlen 

coronabedingt etwas kleiner aus als in den Vorjahren, dennoch öffneten 21 Kultureinrichtungen, 

Galerien und Kunstvereine parallel zum Ende der Lichternacht ihre Türen und ermöglichten unter 

Einhaltung penibler Hygienekonzepte vielfältige Begegnungen mit Kunst und Künstlern bei Live-Musik 

und Tanz. 970 Besucher strömten zu den verschiedenen Veranstaltungsorten und obwohl große 

Häuser, wie das Staatliche Museum oder der Dom, nicht dabei waren, hatten die Gäste die Qual der 

Wahl. Denn alle Angebote waren in einer Nacht kaum zu schaffen. 
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Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  

 

Förderung der freien Kulturszene 

Für die Kulturelle Förderung von Projekten, Initiativen und freien Trägern aus den Bereichen Museen, 

Film / Fotografie, Musik, kulturelle Bildung / Schulen, Bildende Kunst sowie Sicherung und Erhaltung 

von Kulturgut wurden durch die Stadt im vergangenen Jahr 261.200,00 € Euro ausgereicht. Von 

insgesamt 20 Anträgen wurden 14 Projektförderungen bewilligt und entsprechende 

Zuwendungsbescheide ausgestellt. Da das Innenministerium den städtischen Haushalt erst im August 

mit Auflagen genehmigt hat, konnten bis dato teilweise nur vorläufige oder gar keine 

Zuwendungsbescheide erstellt werden. Die ursprünglich für 2021 geplante deutliche Etaterhöhung für 

die Kulturförderung konnte nicht wie geplant verwirklicht werden. 

Die behördlichen Auflagen in der Kulturbranche führten, wie im Vorjahr, erneut zu massiven 

Beeinträchtigungen in der Kulturarbeit (Reduzierung von Angeboten und Besuchern, 

Projektumstellungen, -verschiebungen, -abbrüche, Schließungen / Absagen von VA). Seitens der 

Verwaltung wurden keine zweckgebundenen Zuwendungen zurückgefordert und die Maßnahmen der 

Situation angepasst. Teilweise waren die Projekte von vornherein über Corona-Hilfspakete des Bundes 

und des Landes drittfinanziert. Für den zuwendungsabhängigen Kulturbetrieb und damit auch für 

weitreichende Teile des Ehrenamtes war 2021 aus organisatorischer, planerischer, personeller und 

finanzieller Sicht fatal. Für die Zukunft bestehen große Unsicherheiten. 

In 2021 war die Kulturbranche erneut unterfinanziert, Projekte wurden „abgespeckt“ und teilweise 

war nur Basisarbeit und Grundversorgung möglich.  

Planungen für 2022: In diesem Jahr ist der Etat für die Kulturförderung mit 423.300,00 € erstmals 

deutlich erhöht. Projekte sind damit vollumfänglicher sowie in Ziel und Zweck definierter umsetzbar. 

Durch eine breiter aufgestellte Förderung hinsichtlich Genre, Akteure und Nutzer erhöht sich auch die 

gesellschaftliche Teilhabe. Der Kulturstandort Schwerin kann so nachhaltig und konsequent entwickelt 

werden, auch wenn Einschränkungen durch die Corona-Pandemie weiterhin möglich sind. 
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Kulturentwicklungen in der freien Kulturszene / ehemaligen KIW Vorwärts 

Oberbürgermeister Dr. Rico Badenschier und die geschäftsführende Gesellschafterin der 

Schaumagazin gGmbH Prof. Kornelia von Berswordt-Wallrabe haben am 14. Oktober 2021 eine 

Absichtserklärung zur Errichtung eines Schaudepots für moderne und zeitgenössische Kunst in der 

Landeshauptstadt Schwerin unterschrieben. Das Schaudepot soll im denkmalgeschützten 

Eingangsbereich des ehemaligen KIW Vorwärts errichtet werden. Es ist geplant, dafür den 

fünfgeschossigen Büroturm und den angegliederten bogenförmigen Garagentrakt zu nutzen, den die 

Stadt mit Hilfe einer bereits beantragten Bundesförderung herrichten möchte. Die 2020 gegründete 

gemeinnützige GmbH wird ein Betreiberkonzept erarbeiten und der Landeshauptstadt Schwerin als 

Grundlage für den weiteren Planungsprozess vorlegen. Die gemeinnützige Gesellschaft wird das 

Schaudepot eigenständig betreiben und sich dem Lagern, Erforschen und Ausstellen von moderner 

und zeitgenössischer Kunst widmen. 

 
Bild: ©Landeshauptstadt Schwerin  
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Andreas Ruhl / Dirk Kretzschmar 
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Anlage 3 



 

 

Vergleich Erträge KOD (Tabelle 1) 
 

Produkt Bezeichnung Ansatz 2019 Ist 2019 
% zur 

Anmeldung 
Ansatz 2020 

 
Ist 2020 

 

% zur 
Anmeldung 

Ansatz 2021 
 

Ist 2021 
 

% zur 
Anmeldung 

12207 Ordnungsdienst 

Produkt-
Sachkonto 

Erträge   

1220700. 
43190000 

Sonstige  
Verwaltungsgebühren 

470.000 377.401,89 80,29 470.000 358.312,96 76,23, 400.000 305.872,44 76,47 

1220700. 
46211000/ 
46212000 

Ordnungsrechtliche Erträge 
Verwarn- und Bußgelder 

2.300.000 2.344.264,75 92,25 2.300.000 2.128.991,90 92,56 2.409.500 1.813.235,30 75,25 

 Gesamt 2.770.000 2.721.666,64 90,06 2.770.000 2.487.304,86 89,79 2.809.500 2.119.107,74 75,43 

 
Die Einnahmen aus Verwarn- und Bußgeldern sind seit 2019 in diesem Produkt rückläufig.  
 
Die sich bis 2017 abzeichnende deutliche Tendenz rückläufiger Geschwindigkeitsüberschreitungen hat sich auch 2021 bestätigt. 
 
Wie schon in den letzten Berichten dargestellt, verschieben sich die im höheren Geschwindigkeitsbereich rückläufigen Verstöße weiter prozentual hin zu 
niedrigeren Geschwindigkeitsüberschreitungen. In diesem Zusammenhang hat sich auch die deutliche Verschiebung aus der Kategorie Bußgelder in 
Richtung Kategorie Verwarngelder weiter fortgesetzt. Dies ist vermutlich auch auf den konstant hohen Kontrolldruck zurückzuführen. Hier wurde der 
Landeshauptstadt Schwerin im Vergleich zu anderen Landkreisen und kreisfreien Städten in M-V von der Fachaufsicht vorbildliches Arbeiten attestiert. 
Das jährliche Ziel von 3.500 Messstunden mit der mobilen Geschwindigkeitsmessanlage wurde auch 2021 übererfüllt. 
 
Die Mitarbeiter KOD waren in den letzten zwei Jahren insbesondere auch mit den sehr zeitintensiven Kontrollen der diversen Corona 
Landesverordnungen befasst.  
 
 



 

 

Stationäre Geschwindigkeitsüberwachung (Tabelle 2) 
 

 Standorte: Am Grünen Tal (Köpmarkt), Lübecker Str. 267, An der Crivitzer Chaussee, Kreuzung Karl-Marx-Allee / Ludwigsluster Chaussee,  
        Kreuzung Obotritenring / Wittenburger Str 

  2019 2020 2021 

  
Anzahl 

Messtage 
Anzahl 

Messorte 

Anzahl 
gemessene
Fahrzeuge 

Anzahl 
Geschwin-
digkeits-

überschrei-
tungen 

Anzahl  
Messtage 

Anzahl  
Messorte 

Anzahl 
gemessene 
Fahrzeuge 

Anzahl 
Geschwin-
digkeits-

überschrei-
tungen 

Anzahl 
Messtage 

Anzahl  
Messorte 

Anzahl 
gemessene
Fahrzeuge 

Anzahl 
Geschwin-
digkeits-

überschrei-
tungen 

Januar 31 3 608.552 1.463 31 4 483.621 1.167 31 5 314.490 719 

Februar 28 3 511.961 1.233 29 4 491.289 1.237 29 5 326.167 671 

März 31 3 579.291 1.462 31 4 520.351 1.096 31 5 277.204 765 

April 30 3 567.150 1.582 30 4 547.296 1.487 30 5 347.008 1.043 

Mai 31 3 592.298 1.630 31 4 559.515 1.247 31 5 401.782 1.463 

Juni 30 3 568.163 2.061 30 4 570.696 1.396 30 5 476.406 1.975 

Juli 31 3 303.562 1.177 31 4 496.477 1.922 31 5 526.246 5.116 

August 31 3 593.261 2.033 31 4 486.691 2.226 31 5 518.299 4.173 

September 30 3 543.701 3.090 30 4 425.526 1.735 30 5 458.603 1.905 

Oktober 31 3 552.331 1.686 31 4 485.823 1.800 31 5 395.531 2.835 

November 30 3 789.305 1.815 30 
4 

427.399 1.095 30 5 503.273 3.068 

 Dezember 31 3 786.720 1.673 31 4 396.093 1.153 31 5 472.069 2.181 

Gesamt 365  6.996.295 20.905 366  5.890.777 17.561 365  5.017.078 25.914 

 
 Die Anzahl der Geschwindigkeitsüberschreitungen an den stationären Einrichtungen sind steigend. Grund hierfür ist die Baumaßnahme der B321. 

Hier wurde an der Messstelle An der Crivitzer Chaussee die Geschwindigkeit auf 30km/h herabgesetzt. Die Anzahl der Durchfahrten hat sich 
verringert was Pandemie bedingt ist (Homeoffice). 

         Das prozentuale Verhältnis der Anzahl der gemessenen Fahrzeuge zu Geschwindigkeitsüberschreitungen an den stationären Messstandorten hat 
sich im Vergleich zu den Vorjahren geringfügig erhöht (2016: 0,28%, 2017: 0,36%, 2018: 0,32%, 2019: 0,30 %, 2020: 0,30%; 2021: 0,52%).  

 



 

 

Stationäre Rotlichtüberwachung (Tabelle 3) 
 

 Standorte: Kreuzung Karl-Marx-Allee / Ludwigsluster Chaussee, Kreuzung Obotritenring / Wittenburger Str.  

          2019 2020 2021 

  
Anzahl 

Messtage  
Anzahl 

Messorte 
Anzahl 

Rotlichtverstöße 
Anzahl 

Messtage 
Anzahl 

Messorte 
Anzahl 

Rotlichtverstöße 
Anzahl 

Messtage 
Anzahl 

Messorte 
Anzahl 

Rotlichtverstöße 

gesamt: 364 2 514 350 2 514 351 2 706 

 
Die Rotlichtverstöße haben zum Vorjahr leicht zugenommen. Als Grund dafür wird die Erneuerung der Messtechnik gesehen. In Bezug auf die 
Aufgabe Gefahrenabwehr, verbunden mit der Erhöhung der Verkehrssicherheit wird hier kein negativer Trend gesehen.



 

 

Mobile Geschwindigkeitsüberwachung (Tabelle 4) 
 

  2019 2020 2021 

  
Anzahl 

Messtage 
Anzahl 

Messorte 

Anzahl 
gemessene 
Fahrzeuge 

Anzahl 
Geschwin-
digkeits-

überschrei- 
tungen 

Anzahl 
Messtage 

Anzahl 
Messorte 

Anzahl  
gemessene 
Fahrzeuge 

Anzahl 
Geschwin-
digkeits-

überschrei-
tungen 

Anzahl 
Messtage 

Anzahl 
Messorte 

Anzahl  
gemessene
Fahrzeuge 

Anzahl 
Geschwin-
digkeits-

überschrei-
tungen 

Januar 26 19 103.065 4.156 26 21 88.404 3.449 20 16 103.198 1.613 

Februar 24 16 114.390 2.960 24 19 78.711 3.124 20 18 134.448 1.458 

März 25 19 148.978 4.000 15 13 45.276 1.429 23 19 178.327 1.637 

April 24 21 121.548 5.805 23 25 92.888 3.013 20 20 161.551 2.065 

Mai 25 19 130.701 4.578 24 17 129.524 3.668 19 18 135.632 3.423 

Juni 23 17 124.309 5.133 25 19 203.417 4.625 25 22 211.317 4.087 

Juli 26 23 127.131 6.485 27 23 191.182 4.496 25 20 188.477 4.543 

August 25 21 136.491 6.038 26 22 188.422 4.849 25 21 160.884 3.867 

September 25 24 116.525 4.507 26 20 208.566 4.895 23 21 193.557 3.508 

Oktober 26 20 109.510 3.257 25 21 164.598 4.163 19 19 142.646 2.937 

November 24 19 81.983 2.899 22 18 155.153 2.300 14 14 92.350 1.021 

Dezember 18 19 43.924 1.673 11 11 44.753 948 23 20 112.056 1.750 

Gesamt 291 237 1.358.555 51.491 274 229 1.590.850 40.959 256 228 1.814.443 31.909 

 
Die Anzahl der mit der mobilen Anlage gemessenen Geschwindigkeitsüberschreitungen fällt im Verhältnis zur Anzahl der gemessenen Fahrzeuge 
stetig (2016: 4,87%, 2017: 3,88%, 2018: 4,39%, 2019: 3,79%, 2020: 2,57%; 2021: 1,76%). 
In dem Zeitraum vom 27.10.-14.11.2021 wurde auf Grund des Cyberangriffs auf das Rechenzentrum keine mobile Geschwindigkeitsüberwachung 
durchgeführt. 
 
Der KOD überwacht täglich außer an Sonn- und Feiertagen mit der eigenen mobilen Geschwindigkeitsmessanlage die Einhaltung der gefahrenen 
Geschwindigkeit. Die Zielvorgabe von 3.500 Messstunden (reine Messzeit!) bei der mobilen Geschwindigkeitsüberwachung wurde 2021 mit 4.280 
gemessenen Stunden übererfüllt. 
 
 



 

 

Anlage 1 
 
 

Ordnungsdienst Jahresübersicht 2019 - 2021 
  
 

  2019 2020 2021 

ruhender Verkehr 41.084 27.445 26.218 

Gewerbe-/Coronakontrollen 159 2.692 10.774 

davon Anzeigen 16 61 1.052 

Ermittlungstätigkeiten (Melde, Kfz u.a.) 3.617 2.079 3.645 

Baustellenkontrollen 35 37 244 

davon Anzeigen 3 6 1 

Einhaltung HundeVO 1.388 1.309 1.158 

davon Anzeigen 12 19 57 

Hundesteuer 870 939 560 

davon Anzeigen 8 31 42 

Abfall (Umweltkatalog) 762 695 799 

davon Anzeigen 29 29 85 

Sonstiges 4.535 4.268 6.635 

Anzahl der Tätigkeiten insges.: 52.413 39.464 50.033 

davon Anzeigen 68 147 1.237 

 

 

Hauptursachen des Rückgangs der festgestellten Verstöße im Ruhverkehr ist die 
Kontrolltätigkeit im Zusammenhang mit Corona-Pandemie. 
Neben dem „normalen Tagesgeschäft“, lagen 2021 Kontrollschwerpunkte im Innenstadtbereich, 
im Bereich der Ziegelseepromenade und im Bereich von Schulen. 2021 wurden die 
Fahrradstreifen weiter intensiviert. 
 
 
 



 

 

Anlage 2 

 
Abschleppmaßnahmen (inkl. Anfahrten) 2019 - 2021 

 
 

 2019 2020 2021 

    

Januar 44 25 28 

Februar 27 44 21 

März 46 25 26 

April 44 25 37 

Mai 51 35 26 

Juni 56 28 28 

Juli 38 39 45 

August 55 45 76 

September 52 27 54 

Oktober 30 60 59 

November 37 49 22 

Dezember 24 23 21 

Gesamt: 504 428 443 

 
 




